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ungariſchen Truppen eroberkt. Deutſche und bulgariſche Vruppen beſetzten eine

griechiſche hefeſtigte Htation.

Produktionserhöhung.
e Jetzt, in der Zeit einer Knappheit an Lebens

utkteln und Bedarfsgütern, ſind zwar die Fragen
der Verteilung von erheblicher Bedeutung, und ge
wiſſe Mängel der Verteilung fallen dem großen Pub
kum am meiſten ins Auge und geben zu lebhaften
Erörterungen Anlaß. Sehr viel wichtiger aber noch
iſt die Frage der Beſchaffung von Lebensmitteln und
Bedarfsartikeln, und daher verdient die Möglichkeit,
Produktionserhöhungen in erheblichem Maße vorzu

ehmen, allerernſteſte Beachtung. Wenn mehr Güter
erzeugk werden, wird ſich bei guter Organiſation, wie

ſie ja jetzt nach der Zentraliſterung im Kriegs
ungsamt erwarken dürfen, die Verteilung

Der Dezernent für Volkswirtſ
fleiſchſtelle, Kind ler, betont in einen Aufſatz der
„atteilungen der Deutſchen Landwirtſchafts Geſell
ſchaft daß die Erhöhung der Produktion die ja
ſelbſtverſtändliches Objekt eder land wirtſchaftlichen
Behörde und Körperſchaft ſet, um der durch den Krieg
Zutage getretenen Verhältniſſe willen fortan in ganz
anderer Weiſe einheitlich angeſtrebt werden müſſe als
bisher. Er weiſt mit Recht darauf hin, daß die
Viehhaltung nach wie vor das Rückgrat der landwirt
ſchaftlichen Produktion bilden muß. Die Frage ob
Deutſchland ſeine Nahrung in der Zukunft ſelbſtändig
hervorbringen kann, wird nach dem Verfaſſer in weit
größerem Maße davon abhängig ſein, ob wir im
ſtande ſein werden, den anwachſenden Fleiſchbedarf
zu befriedigen, als davon, ob wir dem Brotbedürfnis
genügen können. Und er hebt hervor, daß bisher zu
wenig Futterbau getrieben wurde

Kindler ſtellt feſt, daß die deutſche Landwirtſchaft
bisher nicht der Bevölkerungszunahme und den
wachſenden Anſprüchen ganz zu folgen vermochte.
Es ſind dies Feſtſtellungen, die von fortſchrittlicher
Seite ſtets wieder gemacht worden ſind und deren
Richtigkeit ſich jetzk ergibt. Kindler führt aus, daß
die deutſche Landwirtſchaft zwar in der Lage wäre,
unter günſtigen Ausſichten in abſehbarer Zeit Deutſch
land ſelbſtändig zu verſorgen, daß ſie dieſes Ziel aber
nicht erreichen können, wenn nicht durch beſondere
Beſchleunigung der Jntenſivierung die noch Zurück
ſtehenden herangezogen werden. Sich ſelbſt über
laſſen, könne die Landwirtſchaft dieſe Aufgaben nicht
erfüllen. Die gange Vergangenheit lehre, daß ſich
dazu die Fortſchritte zu langſam verbreiten. Kindler
iſt alſo der Auffaſſüng, daß eine ſtaatliche ſtändige
Organiſation nötig ſei, die die Entwicklung im Sinne
der Produktionserhöhung beſchleunigt. Er nennt
dieſe Organiſation Reichsſtelle für Produktions
erhöhung“.

Die Tätigkeit einer ſolchen Organiſation, wie ſie
ſich Kindler denkt, wird dann im einzelnen fach
manniſch auseinandergeſetzt. Beiſpielsweiſe wird eine
Zenkraliſterung zur Ausnützung der land wirtſchaft
lichen Maſchinen, eine einheitliche Regelung des
Saatengebietes, die Beſeitigung von ſinanziellen
Schwierigkeiten, die Prämienzukeilung für Wirk
ſchaften, die zur Erhöhung der Fleiſchquote durch
vermehrte Viehzucht beikragen, und letzten Endes die
Aufſtellung eines Reichsernkeplanes befürwortet.

chaft be der Reich ne hZeugter, einheitlicher Wille an die Front rufen

Von dieſen und anderen Maßnahmen erwartet der
Verfaſſer eine erhebliche Wirkung für die Steigerung
der land wirtſchaftlichen Produktion. Seine Vor
ſchläge gehen jedenfalls dahin, die ſtaatliche Hilfe und
Organiſierungstätigkeit im Werte ſchaffenden
Sinne und nicht, wie in der Wirtſchaftspolitik bisher
nur allzu oft, überwiegend im Werte ſteigernden
Sinne zur Anwendung zu bringen und von dieſem

Geſichtspunkte aus ſind ſeine Anregüngen zu be
grüßen, ſowohl ganz allgemein genommen, wie natür
lich insbeſondere im Hinblick auf den Krieg. Es iſt
die deutſche Ernte, das iſt des Verfaſſers feſte Uber
zeugung, gang außerordentlich noch zu erhöhen und
damit auch die tieriſche Erzeugung, und er ruft aus
Unbeſteg für unſeren Daſeinskampf
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Den Weltkrieg
Die Kämpfe an der Weſtfront.

Der geſtrige deutſche Heeresbericht
lautet:

Lebhafte Feuerkämpſfe fanden auf der Front zwiſchen
dem Kanal von La Baſſee und Arras ſtatt. Auch Lens und
ſeine Vororte wurden wieder veſchoſſen

In der Gegend von Souchez und ſüdöſtlich von Tahure
ſcheiterten ſchwache feindliche Vorſtöße
Eeſteigerte Geſechtstätigkeit herrſchte im Abſchnitt an

der Höhe 304 bis zur Maas Südlich des Raben- und
Cumiereswaldes nahmen deutſche Truppen die franzöſi
ſchen Stellungen zwiſchen der Süskuppe des Toten
Mannes“ und de m Dorfe Cumieres in ihrer ganzen Aus
behnung. An unverwundeten Geſangenen ſind 35 Offi
ziere (Karunter mehrere Stabsoffiziere), 1313 Mann ein
gebracht. Zwei Gegenangriffe gegen das Dorf Cumieres
wurden abgewieſen.

Sſtlich der Maas verbeſſerten wir durch örtliches Vor
rücken die nen gewonnene Linie im Thianmontwalde. Das
beiderſeitige Feuer erxreichte hier zeitweiſe größte Heftigkeit.

Unſere Flieger griffen mit vbesbachtetem Erfelge geſtern
Aben ein feindliches Zerſtorungsgeſchwader vor Oſtende
an.

Ein engliſcher Doypelbdecker ſtürzte nach Luftkampf bei
St. Elsbis ab und wurde durch Artilleriefener vernichtet.
(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Auflage.)

Jn ven franzöſiſchen Tagesverichten
vom 30. Mai heißt es:

Auf dem linken Ufer der Maas war die beiderſeitige
Artillerie während der Nacht ſehr tätig. Geſtern abend

gegen 7 Uhr wurde ein deutſcher Angriff, der aus dem
Rabenwalde hervorbrach, durch Sperrfeuer und das Feuer
der en des vollkommen abgeſchlagen. Ein zweiter in
derſelben Gegend gegen Mitternacht unternommener An
griff ſcheiterte gleichfalls Auf dem rechten Magasufer ver
lief die Nacht verhältnismäßig ruhig außer in der Gegend
der Feſte Vaux, wo die beiderſeikige Artillerie ſehr kätig
war. Jn Lothringen wurde eine ſtarke deutſche Erkun
dungsabteilung in der Gegend von Arroy Zerſprengt.

Auf dem linken Ufer der Maas richtete der Feind
während des ganzen Tages ein heftiges Feuer aus Ge
ſchützen ſchweren Kalibers auf unſere erſte und zweite
Linie zwiſchen dem Walde von Avocourt und Cumieres.
Gegen 3 Uhr nachmittags griffen die Deutſchen unſere
Stellungen am Hügel 304 heftig an. Zunächſt mit eip
pfindlichen Verluſten mehrmals abgewieſen erneuerte der
Feind um 5 Uhr nachmittags ſeinen Verſuch und erlitt
wiederum eine blutige Schlappe. Feindliche Truppen
anſammlungen, die weſtlich vom Hügel 304 gemeldet wor
den waren, wurden von unſeren Batterien unter Feuer

h e

genommen und zerſprengt. Zwiſchen dem „Toten Mann
und Cumieres wurde ein ſtarker feindlicher Angriff, der
ſich aus dem Rabenwalde heraus entwickelte, durch unſer
Sperrſeuer gebrochen. Nur an einem Punkte gelang es
dem Feinde, au einer Front von etwa 300 Meter in einem
unſerer vorgeſchobenen Gräben nordweſtlich von Cumieres
Fuß zu faſſen. Auf dem rechten Maasufer heftiger Ar
killeriekampf öſtlich und weſtlich vom Fort Douaumont.

Der Sonderbericht des „Petit Journal“ ſchildert die
geſtern nachmittag erneuerten verzwe ifelten An
ſtrengun gen beherzteſter franzöſiſcher Abteilungen, ſich
zwiſchen Rabengehslz und Cumieres einzuniſten. Der in
dieſer Abſicht unternommene dritte Verſuch hatte ein
vollſtändiges Zurückweichen der Franzoſen
zur Folge, die nach notgedrungener Preisgebung ihrer
weſtlich Cumieres noch inngehabten, ſchon geſtern mittag
als unhaltbar erkannten Stellungen ſich ſüdwärts zur üſck

Jgenera S d v eng hDie ſranzöſiſchen Seſaugenen aus der Rieſenſchlacht.
Seit Beginn der Maaskämpfe wurden 873 Offi

ziere, 4532 Mann als gefangen eingebracht
gemeldet

Franzsſiſche „Friesensanleihe“.
Die der Pariſer Regierung naheſtehenden Pariſer

Zeitungen, voran der „Temps“, kündigen in ihren letzten
Wochenüberſichten eine neue große franzöſetſche
Anleihe an, die die letzte ſein werde und offiziell
als „Friedensanleihe“ bezeichnet werden dürfe
Man erhoffe von ihr dieſelben Erſolge, wie ſie die letzte
„Siegesanleihe“ gebracht habe.

Einberufung der Zurücgeftellten.
Aus Baſel wird uns gemeldet Wie die „Baſeler Nach

richten aus Paris melden, hat der franzöſiſche Kriegs
miniſter veſchloſſen, daß die vom Dienſte Befreiten
und Zurück geſtellten der Jahresklaſſen 1913 bis
1917, die bei den letzten Anterſüchungen als dieenſttaug
lich erkannt wurden, in der erſten Hälfte des Juli ein
zurücken haben.

Von ver engliſchen Front
meldet der amtliche Bericht aus London u a

Die ſeindliche Artillerie war in den letzten 24 Stun
den an beſonderen Teilen unſerer Front ſehr tätig, nament
lich am Kanal von La Baſſee und bei Arras. Be
ſonders heftig war am frühen Morgen die Beſchießung
unſerer Front und Verbindungslinten bei Loos Sie
dauerte während des Tages mit Anterbrechungen auf
allen taktiſch e Punkten an. Die Nachbarſchaft
von Arras bis Neuville- St. Vagſt würde mit
Zwiſchenpauſen unter ſchweres geſammeltes Feuer ge
nommen. Der Feind ließ in der Gegend von Loos
Minen ſprengen ohne unſere Verteidigungswerke zu be
ſchädigen. Die Front von Zilleb eke bis Hooge und
wo e von Eſterdinge wurde heftig be
ſchoſſen.

Der Krieg mit Jtalien.
Ein weiteres Panzerwerk erſtürmt.

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht lautet:

Geſtern fiel das Panzerwerk Puanta Corbin
in unſere Hand. Weſtlich von Arſiero er
zwangen unſere Truppen den Ubergeang über den
Poſina-Bach uns bemächtigten ſich der ſüdlichen
Aferhshen. Vier heftige Angriffe der Jtaliener auf
unſere Stellung ſüslich Settale wurden abgeſchlagen.

Jm amtlichen vöm iſſchen Bericht vom 29. Mai heißt
es Jm Lagaringtale erneuerte der Gegner in der
Nacht zum 28. Mai und am folgenden Morgen gegen
unſere Stellungen zwiſchen Etſch und Brandtal ſeine hart
näckigen und blutigen Angriffe, die beſtändig durch den
unerſchütterlichen Widerſtand der furchtloſen Truppen der
37. Dibiſion gebrochen wurden. Jm Abſchnitt Poſina-—



Räumung der Stadt aueszuarbeiten.

Aſtach ging das Artillerieduell geſtern kräftig weiter.
Am Nachmittag unternahm der Feind einen ſtarken An
riff auf einen Teil unſerer Stellungen ſüdlich des Poſinae es. Nach einem erbitterten Kampfe wurde er mit ber

deutenden Verluſten zurückgeſchlagen. Ein glänzender

es, die Geſchütze fortzuſchaffen.

Keine Hoffnung auf Vierverbands-Hilfe.
Laut der „Köln. Volksztg.“ erklärte die „Jtalig“ geſtern

reſigniert,
Verbündeten mehr zu rechnen.

Die italieniſche Regierung verſtändigte ſich mit den Hilfs-

von der italieniſcheſchweizeriſchen Grenze beſagen, daß in
ganz Oberitalien rieſige Panik herrſche.

t

Die Kämpfe an der Oſtfront.
ante Der geſtrige deutſche Heeresbericht
autet:

Südlich von Lipsk ſtießen deutſche Abteilungen über die
Czara vor und zerſtörten eine ruſſiſche Blockhausſtellung.
(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Auflage.)

Hſterreichiſch- ungariſcher Heeresbericht.

Lebhaftere Artilleriekämpfe, namentlich an der beſſarabiſchen Front und in Wolhynien Sonſt keine e
deren Ereigniſſe.

Der amtliche ruſſiſche Bericht
beſagt: Jm Abſchnitt von Riga beſchoß die feindliche Ar
tillerie mehrmals die Eiſenbahn in der Gegend von
Kurtenhof (12 Kilometer ſüdöſtlich Riga).

Beunruhigung in Petersburg.
Nach den „Birſchewijag Wjedomoſti“ und anderen Blät

tern ſchwirrten in Petersburg zahlreiche Gerüchte über
bevorſtehende militäriſche Ereigniſſe durch
die Luft, die die Beunruhigung der Bevölkerung aufs
en ſteigern. Zur Spannung der Lage kragen weiter

edeutende Truppenbewegungen in der Nähe von Peters
burg bei. Es fehlen Mitteilungen über die Lage bei
Riga, und an der Düngfront. Jn den amtlichen
Heeresberichten ſtanden in letzter Zeit glarmierende Be
richte über erfolgreiche deutſche Luſtangriffe bis in die un
miktelbare Nähe Petersburgs und darüber hinaus

Große Lebensmittelnot.
Laut „Börſenzsitung“ ſehen die ruſſiſchen Regierungs

kreiſe die Anmöglichkei einer gusreichenden
Verſorgung Petersburgs ein. Ein aus den
verſchiedenen Miniſtern gebildetes Komitee trat unter
dem Vorſitze Bobrinskis zuſammen, um den Plan zur

Alle Fa
brik und Werkſtätten,

besverdeinngung h
nhabe des &r

burg zu verweiſen. Die Ausweiſung ſoll ſich auf alle
Familien erſtrecken, deren Aufenthalt in Petersburg nicht
für unbedingt notwendig gehalten wird, um die Haupt

ſtadt von einer Million Eſſer zu befreien
Infolge des Lebensmittelmangels ſind zahlreiche Reſtau
rants geſchloſſen.

r nVom Balkan- Kriegsſchauplatz.
Das deutſchbulgariſche Vorgehen gegen die Entente

truppen bei Salonikt.
Der geſtrige deutſche Heeresbericht beſagt: e
Deutſche und bulgariſche Streitkräfte beſetzen um ſich

gegen augenſcheinlich beabſichtigte Uberraſchung durch die
Truppen der Entente zu ſichern, die in dieſem Zuſammen
ang wichtige Rupelenge an der Struma. Unſere über
egenheit zwang die ſchwachen griechiſchen Poſten auszu
weichen. Jm übrigen ſind die griechiſchen Hoheitsrechte ge
wahrt worden.
(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Auflage.)

Die Beſetzung der Station Demir Hiſſar.
Die Bulgaren haben, nach einer Meldung des Reuter

ſchen Buregus, das griechiſche Fort an der Mündung
der Gor je in die Struma ſowie Statt on und Brücke
von Demir Hiſſar beſetzt. Deutſche und bul
gariſche Offiziere erklärten Donnerstag dem grie
chiſchen Kommandanten von Rupel, daß ſie Befehl
hätten, die bülgariſche linke Flanke gegen einen Angriff
der Verbündeten zu decken, ſchlugen vor, das Fort in Über
einſtimmung mit den Grundſätzen der Neutralität, wie ſie
in Athen ausgelegt worden ſeien, zu beſetzen und ver
langten den Abzug der Griechen binnen 24 Stunden
Der Kommandant telegraphierte nach Athen. Jn einem
Protokoll verpflichteten ſich die deutſchen und bulgariſchen
Offiziere, das Fort zu räumen, ſobald die Urſache dieſer
Okkupation auſhöre. Hierauf zogen die Griechen mit
Ausnahme einer Kompagnie ab, die 24 Schüſſe abgab und
ſich dann auf beſtimmten Befehl aus Athen ebenfalls zu
rüczog. Die Deutſchen und Bulgaren ſind ebenfalls ſehr Marzolff, der Vorſitzende des ElſaßLothringerVerein, deſſen

Verhaftung wegen Betruges kürzlich gemeldet worden iſt, auf
um die Meſta zu über

thätig bei Tanthi (Eskidze) nordöſtlich von Kavalla, wo
ſie Pontons zuſammenbringen,
ſchreiten.

„Secolo“ meldet aus Saloniki vom 27. Mai abends
Die Beſetß ung des Forts Rupel und der übrigen
griechiſchen Stellungen durch die Bulgaren und Deutſ hen
iſt in völligen Einvernehmen mit der griechiſchen Regie
rung erfolgt, die ihren Truppen den Befehl gab, ſich zu
rückzugiehen. Die eine Brigade ſtarken Bulgaren haben
außer dem den Engpaß nach Demir Hiſſar und Serres
beherrſchenden Fort Rupel guch das Fort Dra gotin,
die Dörfer Vetring und Spatowo, ſowie beide Ufer

aufgehört, zu exiſtieren

der Struma bei der von den Franzoſen und Engländern
geſprengten Brücke und die hölzerne Brücke beſetzt. Nach
dem Korreſpondenten iſt der Zweck der bulgariſchen Be
wegung noch nicht klar.

ob er ſelber eine Offenſive habe beginnen wollen oder ob
es ihm um die Beſetzung des e en edon ien zu tun iſt. Bedeutende bulgariſche Truppen

bewegungen werden aus der Gegend zwiſchen Orikar
und Kanthi gemeldet. Vorbereikungen für den Brücken

bau über den Neſto s laſſen auf die Abſicht der Be
febung von Kavalla ſchließenman kue gut, auf keine Hilfe der e h Man vermutet, daßdie griechiſchen Truppen den Befehl erhielten, ſich zwiſchen
Drama und Kavallka zuſammenzuziehen.Alle Städte in Oberitalien ſind überfüllt von Flüchtlingen

aus den Kampfgebieten an derTiroler Grenze Einer Salonikier „Matin“ Meldung zufolge marſchieren
n Bulgaren mit mehreren deutſchen Schwadronen als Vor

ausſchüſſen, um die zur Unterbringung der Flüchtlinge
notwendigen Maßnahmen zu treffen. Andere Nachrichten

Aus Genf wird dem „Berliner Tageblatt“ gemeldet

hut eiligſt gegen Kawalla.
walt.

Aus Sofig wird der „B. J. berichtet. Die Beſetzung
5 re reee Gebiets hat lediglich einen defenſiven

ra te rDer Miniſter des Jnnern Gunnaris ſchreibt in der
„Nea Himera“, durch die Beſebung Salonikis
durch die Entente habe die griechiſche Verfaſſung
aufgehört Die Souveränikät und Ungabhängigkeit Griechenlands ſtänden bloß auf dem Papier
Es herrſchten Zuſtände, die nicht weiter ge
duldet werden dürften.

Will Griechenland proteſtieren
Aus Amſterdam wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Nach

einer Athener „Havas“ Meldung beſchloß die griechiſche

Regierung, gegen die militäriſchen Operationen der
Mittelmächte und Bulgariens in Mazedonien zu prote
ſtieren. Sofort nach ſeiner Ankunft in Athen hatte der
König eine Beſprechung mit Skuludis.

Da ſcheint lediglich der Wunſch der Entente der Vater
des Gedankens zu ſein.

Die engliſche Flotte
iſt im griechiſchen Hafen von Naupliag im Angoliſchen
Golf erſchienen, hat dort die großen Petroleumbehälter
beſchoſſen und in Brand geſteckt. Das Feuer äſcherte
faſt ſämtliche Hafengebäude ein. Der Schaden iſt
rieſengroß Die griechiſche Regierung hat bei der
engliſchen Regierung wegen dieſes Vorfalls Proteſt ein
gelegt.

Seeres iſt in bulgariſcher Ge

Vom Seekriege.
UBoot Tätigkeit.

„Temps“ meldet Der franzöſiſche Poſtdampfer Ville
d Alger“ hat auf hoher See die Beſatzung des engliſchen
Dampfers „Tra ums kat“ aufgenommen, der von einem
öſterreichiſch ungariſchen Tauchboot verſemkt worden
war.

Blätter melden a Jm Tys Genu

fälligen Sendungen zurückgeblieben

Änderung der engliſch franzöſiſchen Blockade
Das Holländiſche Preſſebüro teilt mit Großes Aufſehen

erregte in London die Meldung, daß die Admirale Slade
und Hürſt als Vertreter des Auswärtigen Amtes nach
Paris reiſen, um dort mit der franzöſiſchen Regierung
Anderungen in der Blocka de zu beſprechen. Die
„Morning Poſt meint, daß es ſich um eine vorzunehmende
Anderung in der Blockade handelt, die unter dem Einfluß
der Vereinigten Staaten von Amerika ſtattfinden ſoll.

Der türkiſche Krieg.
Aus dem amtlichen türkiſchen Heeresbericht.

An der Jrakfront brachte im Abſchnitt von Felahie
am rechten Afer des Tigris unſere Artillerie zwei feind
liche Geſchütze zum Schweigen. Wir erbeuteten an dieſem
Ufer 17 Wagen mit Zugvieh und machten bei
einem überfall 24 Engländer zu Gefangenen.

Kaubkaſusfron t. Am rechten Flügel und im Zen
trum Patrouillenkämpfe. Am linken Flügel Scharmützel
einzelner Abteilungen.

Im Abſchnitt von Smyrna verjagten unſere Flieger
drei feindliche Flieger, die Phokia überflogen. Einige
feindliche Kriegsſchiffe unterhielten eine kurze Zeit un
wirkſames Feuer gegen die Hügel weſtlich von der Jnſel
Keuſten Und zogen ſich dann zurück. An den anderen
Fronten keine Anderung.

Die Portugieſen nach Agypten?
„Nowoje Wremja“ meldet aus London, daß die mili

tärtſcher Maßnahmen der portugteſiſchen Heeresleitung
noch nicht vollſtändig erledigt ſind. Die Uber führung
der portugieſtſchen Armee nach Aghpten
werde vorgusſichtlich Ende Juni oder An
fang Juld erfolgen.
vorausſichtlich die von der vortugieſiſchen Regierung be
ſchlagnahmten deutſchen Schiffe verwendet werden.
Der Schutz der Transporte wird von der portugieſiſchen
und ttaltentſchen Flotte ausgeführt werden.

Politische Cebersicht.
Schweiz Wie der „Baſler Anzeiger“ meldet, wurde

Erſuchen der Staatsanwaltſchaft wegen Spionage nach
Bern eingeliefert. Auch der Sebretär des Verbandes Raſſer,
ſowie ein gewiſſer Schenkel in Lauſanne ſind wegen der Sache
verhaftet worden.

Dän mark. Die deutſche Wolffmeldung betreffend Zurück
weiſung ruſſiſcher Lügen üher Zuſtände in deutſchen Gefangen
lagern iſt von der geſamten däniſchen Preſſe mit Ausnahme
einer großen däniſchen Zeitung totgeſchwiegen worden, wie

überhaupt von der däniſchen Preſſe faſt ſyſtematiſch die am t
lichen deutſchen Mitteilungen im Gegenſatz zu denen
anderer Staaten nicht gebracht werden.

Als Transportſchiffe werden

Man weiß nicht, ob der Feind
u nur einer Offenſive der Entente habe vorgreifen wollen,

Gegenangriff der tapferen Mannſchaften des 151. Jnfan-
terieregiments (Brigade Catanzaro) befreite zwei auf, dem
Monte Mosciagh umzingelte Batterien und ermöglichte

n

Stimmung

meldet aus Berli

ligte n rwärtigen Stand der

ein“ der HirſchDunckerignen ſeine Mitglieder.

Brüder aufgebaut worden ſei.
nur, es bei dem jetzigen zu belaſſen, ſondern die Stellung

Japan. Nach einer Meldung der „Times“ aus Tokio
hat der japaniſche Miniſterpräſident o kum a ſeine Entlaſſung
eingereicht. Als ſein Nachfolger wird Baron Cato genannt.

Jtalien. Die „Neuen Züricher Nachrichten geben folgen
des ihnen aus Mittelitalten zugegangenes Bild über die in
Jtalien am Jahrestage der Kriegserklärung herrſchende

Die Verhältniſſe haben in Italien zu einem
koloſſalen Umſchwung der Jdeen geführt. Es Hibt ſetzt
keinen Bürger mehr, der nicht gegen die Fortſetzung des
unheilvollen Krieges Stellung nimmt. Ein allge
meiner Jammer geht durch das Land. Die völlige Aus
ſichtsloſigkeit eines auch nur geringen Erfolges läßt in ſehr
weiten Kreiſen das große kommende Sctsunglück ahnen.
In der armen Bevölkerung iſt die Not un Arbeitsloſig
keit drückend geworden. Die Einberufungen haben uner
ſetzliche Lücken geſchlagen, und es ſollen, wie man ankündigt,
gar noch weitere folgen. Bereits ſpricht man von der neuen
Einberufung aller drei Kategorien der Jahrgänge 1870 bis 1876.
Bei der mißratenen Unterſtützung der Familien und Ange
hörigen ſind die Jolgen größer als in irgendeinem anderen
kriegführenden Staate. Daher werden die Klagen mit jedem
Tage lauter, und ſie drohen nachgerade einen gewalttätigen
Charakter anzunehmen. Ein unbeſchreiblicher Haß
gegen England hat überhandgenommen. Jm geheimen
wünſcht man, daß Deutſchland einen großen Schlag gegen
England führt.

England. Das Projekteines Kanaltunnels iſt
wieder aufgetaucht. Der Unterftaatsſekretär im engliſchen
Bautenminiſterium Carle kündigte in einem Parlamentsaus
ſchuſſe an, daß der längſt geplante Bau eines Kanal Tunnels
nach Friedensſchluß ſtattfinden werde. Jede Furcht vor einer
franzöſiſchen Jnvaſion ſei verſchwunden, und der D-BostKrieg
habe die Vorteile eines ſolchen Tunnels für die Lebensmittel
verſorgung und für Truppentransporte nach Frankreich er
wieſen. Die Baukoſten würden auf 4 Millionen Pfund, die
Bauzeit auf 3-4 Jahre geſchätzt.

Rußland Die offiziellen Ergebniſſe der Enteignung
desdentſchen Grundbeſitzes im Sonvernement Gharſon
werden bekauntgegeben. Es wurden zuſammen 2026 deutſche
Güter mit 833(09 Deßjätinen enteignet. Der gezahlte Durch
ſchnittspreis betrug 62 Rubelpro Deßjätine. Der Alwrupler
deutſche Paſtor wurde nach einer bei ihm veranftaltenen
Hausſuchung nach Jrkutsk aus gewieſen. Laut Rußkoje
Slovo ſteht der Rücktritt des Oberprokurators des heiligen
Syneds Wolſchin bevor. 43 Reichsratsmitglieder hrachten
einen Geſetzentwurf über gleichmäßige Beſteuerung der
Kriegsbefreiten ein. Jeder miltärfreie Mann zwiſchen
18 uns 65 Jahren ſoll eine Kopfſteuer von 10 Rübel zahlen

Meutsehlavno,
Abreiſe des Kaiſers zur Front. Der Kaiſer hat
ſich wieder zur Front begeben.

Einzug Dr. Helfferichs. Aus Berlin wird berichtet
Jm großen Bundesratsſaal des Reichsamts des Jnnern
fand am Dienstäg vormittag die feierliche Ein führun g
des neuen Staatsſekretärs des Jnnern Dr.
Helfferich ſtatt. An der Feier nahmen ſämtliche Unter
ſtaatsſekretäre des Reichsamts des Jnnern, Miniſterial
direktoren und Referenten teil.

T Die neue deutſche Kriegsanleihe. Die Köln. Ztg.
Die dem Reich. ächſt zugehend

e des Kriegsernährungsamtes beſchäf

eſtrigen
Verſorgung auf den verſchiedenen

ZJnsbeſondere wurde geprüft, auf
welchem Wege für die nächſte Zeit der ſchwer ar bei
ten den Bevölkerung beſondere Mengen
von Nahrungsmitteln zugeführt werden können.
Außer den bereits bekannt gegebenen, von der Reichsge
treideſtelle für dieſen Zweck zur Verfügung geſtellten zwei

illionen Zentnern Brotgetreide ſollen noch verſchiedene
andere Quellen erſchloſſen werden. Sie ſollen insbeſondere
ſolchen Stadt un
die die Maſſenſpeiſung in erheblichem Umfange und in
zweckmäßiger Weiſe zur Durchführung bringen. Ferner
wurde die Frage der Butter und Fettverſor-
gung mit Vertretern aller beteiligten Stellen beſprochen.
Dieſe Beſprechungen ſollen vom Vorſtand morgen zu Ende
geführt und das Ergebnis in Form beſtimmter Vorſchläge
dem Reichskanzler unterbreitet werden. Der im Reichs
haushaltsausſchuß angeregten Ergängung des Vorſtandes
durch zwei er tre er der Zand wirtſchaft
wurde zugeſtimmt. Mit den bei der Ernährungsfrage de
ſonders beteiligten Frauen beabſichtigt das riegsernäh
rungsamt ſtändige Fühlung zu nehmen, indem die Er
Rennung einiger Frauen zu Mitgliedern

Lebensmittelgebieten.

des Bei rats in Ausſicht genommen iſt, wegen deren
Auswahl noch verhandelt wird.

D. Zum „Durchhalten“, aber diesmal nicht auf dem
Gebiete der Ernährungsfragen, ſondern auf dem der
Organtſation und Agitation, ermahnt Der o e

ieſe
müßten ihre beſten Kräfte aufbieten, um das zu erhalten
und zu verteidigen, was ſrüher mit Hilfe der feldgrauen

Durchhalten heiße aber nicht

nach Möglichkeit feſtigen und zu ſtärken.
Die Aufhebung der Ausfuhrverbote für Zucht- und

e ſoeben in einem Erlaß der beteiligren preußi
ſchen Miniſter an die Regterungspräſidenten angeordnet
worden. Die Regierungspräſidenten ſind erſucht worden,
die Landräte und Poligeiverwaltungen anzuweiſen, den
Verkehr mit Zucht und Nutzvieh Zugochſen, friſchmilchende oder höchtragende Kühe, re zur Maſt

ſowohl in Rindvieh als auch bei Schweinen und Schafen
dann keine Hinderniſſe in den Weg zu legen und ins
beſondere nicht durch ein Ausfuhrverbot zu ver ſindern,
wenn die Beſcheinigung des Kommunalverbandes des Be
un sortes darüber beigebracht wird, daß die Tiere

in der irtſchaft des Käufers zu Zucht oder Nutzzwecken
Verwendung finden ſollen, und daß dieſe Nutzung vom
Kommunalverband überwächt werden wird. Soweit es
ſich um Ferkel und Läuferſchweine handelt, iſt auch von
der Beibringung dieſer Beſcheinigung Abſtand zu nehmen
und der Handel hierin nicht zu beſchränken. Alle erlaſſenen
Ausfuhrverbote, ſoweit es ſich nicht um Vieh zum
Schlachten handelt, ſind ſofort aufguheben. Der Erlaß be
zeichnet es als unzuläſſig, wenn von einzelnen Verwal
kungsbehörden ſelbſtändig Höchſtpreiſe ſür Ferkel und
Zäuferſchweine feſtgeſetzt worden ſind, auch dieſe müſſen
ſofort aufgehoben werden.

Der frühere ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeord
nete Severing ſchreibt in den „Sozialiſtiſchen Monats

Sitzung u. g. mit dem gegen

und Jnduſtriegemeinden zugute kommen,



heften“ über die Auseinanderſetzungen der Sozialdemo
an mit den Gewerkſchaften. Er vertritt folgende Auf
faſſung:genug um zu erkennen, daß jede Uneinigkeit des Volkes

längerung bedeuten würde, ſie haben deshalb kein Inter
eſſe an der Propagierung des Schlagwortes von der Auf
kündigung des Burgfriedens, die im Jnland an den tat
ſächlichen Verhältniſſen nichts beſſern, im Ausland nur
Falſche Vorſtellungen und Hoffnungen wecken würde. Uber
Englands Rolle im Krieg gibt man ſich in den Kreiſen
den Gewerkſchafter keiner Täuſchung hin.
erhaltung des von England bedrohten deutſchen Wirt
ſchaftslebens und ſeiner Bedingungen iſt aber für die
deutſchen Arbeiter von höchſtem Jntereſſe. Das deutſche
Wirtſchaſtsleben iſt die deutſche Arbeit, und dieſe Arbeit
iſt nicht zuletzt das, worauf die deutſchen Arbeiter ein An
recht haben, ſtolz zu ſein.

Geiſtliche Kriegsgefangenenſfürſorge in Deutſchland.
Zur Unterbringung der weit über 124 Millionen Kriegs
gefangenen in Deutſchland mußten 150 neue Städte von
rund 190000 Einwohnern als Kriegslager in kürzeſter Zeit
geſchaffen werden, deren Einrichtungskoſten auf je Zwei
Millionen Mark geſchätzt werden. Die leibliche, geiſtige
und geiſtliche Verſorgung dieſer ungeheuren Völkermaſſen
ſtellten außerördentliche Aufgaben, die neben allen anderen
gewaltigen Pflichten der gegenwärtigen Entſcheidungszeit
in Deutſchland in vorbildlicher Weiſe gelöſt worden ſind.
Das preußiſche Kriegsminiſter ium hat für ſeinen
Bereich durch Erlaß vom 27. Oktober 1914 die grund
legenden Ordnungen für die Seelſorge aufgeſtellt. Jn
erſter Linie ſollen zur Gefangenenſeelſorge kriegsgefangene
Geiſtliche herangezogen werden, fehlen ſie, dann haben die
nächſten Garniſonpfarrer einzutreken; wohnen ſie zu weit
vom Lager entfernt, ſind Zivil- Geiſtliche mit der Aufgabe
zu betrauen. Von Anfang an wurde ſtreng darauf ge
halten, daß bei der großen konfeſſionellen Verſchiedenheit
keinerlei Propaganda in den Lagern getrieben
wurde. Nach einer Oktober 1915 vom Feldpropſt D. Wöl
fing veranſtalteten Rundfrage waren in 85 Stammlagern
141 Geiſtliche tätig: an Engländern 31, an Franzoſen 37
und an Ruſſen 73 Geiſtliche, von denen verſchiedene gleich
zeitig unter den verſchiedenen Nationen arbeiteten. Die
Zahl ſämtlicher in der Arbeit ſtehenden Geiſtlichen iſt eine
bedeutend größere, da viele nur vorübergehend tätig waren.
In den Lagern mit ſtärkerer ev. Belagerung werden mei
ſtens alle 14 Tage, in den anderen alle 8 bis 4 Wochen
Gottesdienſte gehalten, verbunden mit regelmäßigen
Abendmahlfeiern. Uberall wurden natürlich in reichem
Maße Bibelteile, Predigten und ſonſtige religibſe Schriften
verteilt

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 30. Mai.) Jm

Reichstag wurde heute zunächſt die Exörterung der Zen-
ſur fragen fortgeſetzt. Dem Abg. Nos ke (Sos. Frakt.)
gegenüber der Maßregeln tadelte, die nach ſeiner Mei
nung beſtimmt waren, die freie Meinungsäußerung plan-
mäßig zu unterdrücken, der aber doch anerkennen mußte,
daß in den letzten Monaten der Preſſe insbeſondere bei
Erbrkerung von Ernährungsfragen größere Freiheit ge
laſſen worden iſt

ßnahmen ein: für die

es ſich bei den beſtehenden Angriffen darum gehandelt,
hinker der Front für Ruhe und Ordnung zu ſorgen. Das
ſei ihre unbedingke Pflicht. Abg. Dr. Streſemann
(natl.) beſpricht eine Reihe von Einzelfällen, die ſich hätten
vermeiden laſſen, wenn bei der Erörterung von Kriegs-
und Friedensfragen ſeitens der in erſter Linie verant
wortlichen Stelle, als die der Redner das Auswärtige Amt
bezeichnet mehr Entgegenkommen gezeigt worden wäre.
Von einer etwaigen Friedensvermittlung des Präſidenten
Wilſon könne man ſich nichts verſprechen und wolle man
auch nichts wiſſen, denn Präſident Wilſon habe bisher
keinen Finger gerührt, um England von dem Aushunge-
rungskrieg gegen uns abzuhalten, dagegen enorme Lieſe
rungen von Kriegsmaterialien an unſere Feinde zugelaſſen
Staatsſekretär Dr. Helfferich betont ernent, daß im
ganzen die Zenſur ſchon in möglichſt erleichterter Form
gutsgeübt werde. Dem Abg. Graefe D. Fr.), der
Regierung und Reichskanzler heftig angegriffen hatte, be
deutet der Staatsſekrekär, daß er mit ſeiner Rede dem

Anzeigen
Für die Aufnahmen der Anzeigen

Vaterlande keinen Dienſt geleiſtet habe, freilich ſei dies

„Die deutſchem Gewerkſchafter ſind urteilsfähige
daß es Sieger und Beſiegte gebe.

während des Krieges nichts anderes als eine Kriegsver

Hirſch (natl.) begrüßt die Zuſagen des Staatsſekretärs

Die Aufrecht

Ein kommen

mmandierenden Generale habe S

noch weniger von ſeiten des Abg. Stadthaägen ge
ſchehen, der gemeint hatte, der Krieg könne ausgehen, ohne

Der Staatsſekretär
erwiderte darauf unter lebhaftem Beifall Wir wollen
in dieſem Rieſenkampfe Sieger bleiben! Abg.
Dr. Helfferich über den Abbau der Zenſur, wendet ſich
aber gegen eine Antwort des Staatsſekretärs v. Jagow,
die er als unzulänglich bezeichnet. Jn die erregker ge
wördene Debatte muß der Präſident wiederholt mit
Ordnungsrufen und Rufen zur Sache eingreifen. Von
ſogialdemokratiſcher Seite kommt man immer wieder guf
die Rede des Abg. v. Graefe mit der Behauptung zurück,
daß ſie dem Vaterlande mehr geſchadet habe als ſeinerzeit
die ſo ſcharf verurteilten Außerungen des Abg. Liebknecht.
Endlich war dieſe Ausſprache beendet. Die Anträge
auf Aufhebung des Belagerungszuſtandes wurden abge
lehnt, die Anträge des Haushaltsausſchuſſes betreffend
Beſchränkung der politiſchen Zenſur, Handhabung der
nichtmilitäriſchen Zenſur durch die Zivilbehörden uſw.
ſämtlich angenommen. Nächſte Sitzung Mittwoch
11 Uhr. Kriegsſteuern. S

Abgeordnetenhaus. (Situng vom 380 Mai.) Jm Ab-
geordnetenhauſe, das heute ſeine Sitzungen wieder auf
nahm ging es zu Anfang recht lebhaft her. Ein Vorſchlag
des Präſidenten, eine Reihe von Vorlagen und Denk
ſchriſten, darunter auch diejenige über die Beſeitigung von
Kriegsſchäden in Oſtpreußen, dem verſtärkten Haushalts
gusſchuß zu überweiſen, ſand den lebhaften Widerſpruch
des Sozialdemokraten Adolf Hoffmann der ſeine
Zuſtimmung zu dieſer Vergewaltigung der Geſchäfts
ordnung“, wie er es nannte, davon abhängig machte, daß
ſich noch ſechs Freiwillige zur Anterſtützung ſeines An
trages auf Haftenthaſſung des Abg. Dr. Liebknecht melden
möchten. Jhin würde von mehreren Rednern, vor allem
vom Abg. Pach niſche (Fortſchr. Vp.), vor Augen ge
führt, daß er doch über eine „Vergewaltigung“ der Ge
ſchäftsordnung nicht mit ſich handeln haſſen dürſe. Aber
er hielt an ſeinem Widerſpruch feſt, und da ein Teil der
in Frage kommenden Vorlagen tatſächlich noch nicht an
die Abgeordneten verteilt war, ſah ſich der Präſident ge
nötigt, ſeinen Vorſchlag zurückzuziehen. Über Lebens
mittelfragen, ſoll nach einem Antrage aller Par
teien im Ausſchuß die Regierung ausführlich Auskunft
geben. Ein Zuſaßvertrag zu dem Stagatsvertrage
Preußens mit den ſüd deutſchen Staaten
über Lotterie verhältniſſe wurde gutgeheißen.
Dann wandte ſich das Haus der dritten Leſung des Ent
wurf über die Erhöhung der Zuſchläge der

und zur Ergänzungsſteuer zu.
Die Redner faſt aller Parteien machten ihre Zuſtimmung
davon abhängig, daß die Geltungsdauer guf ein
Jahr beſchränkt wird, und benutzten ausnahmslos
die Gelegenheit um ſich über die neuen Reichsſteuern zu
äußern. Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) gab ſeiner Sorge
darüber Ausdruck, daß die Steuerbeſchlüſſe des Reichs
tages den Anfang zu einer Reichsvermögensſteuer dar
ſtellten, die die Finanzen der Einzelſtagten in Unordnung
bringen könnte. Auch der Abg. Dr. Friedberg (nl.)
konnte ſich dieſer Befürchtung nicht erwehren. Frhr.

e

s daß ſich 91 änig miniſter der Eingelſtagten wenig
allen wertergehenden Wünſchen des Reichstages

wiederſetzt haben. Der Vertreter des Zentrums Abg. Dr.
Por ſch beſchränkte ſich auf eine kurze Zuſtimmungser
klärung zum Entwurf. Dr. Pachniſcke (Forkſchr.
Vp.) trat dagegen in Ubereinſtimmung mit der Haltung
ſeiner Parteifreunde im Reichstage für die Einſührung
einer Reichsvermögenſteuer ein, und fand damit lebhaften
Widerſpruch bei dem Finanzminiſter Dr. Lentze, der
lebhafte Be fürchtungen für die Finanzen der Bundes
ſtacten und Kommunen hegt, wenn auch das Reich direkte
Steuern für ſich in Anſpruch nehmen will. Vor der Rede
des Miniſters hatte der Abg. Hirſch den ablehnen
den Standpunkt ſeiner e e Parteifreunde zum Ausdruck gebracht. Das Schickſal der Vor
lage ſtand von vorherein feſt. Sie fand die Billigung des
ganzen Hauſes mit Ausnahme der Sozialdemokraten.
Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen vertagte ſtch das
Haus auf Sonnabend 12 Uhr.

S

h

Stenerordnung nach Loco des
gemeinen Wertes erhoben

S

Morgen Feld

Der Reichstag wird ſich nach neueren Dispoſi
tionen, wie wir hören, vermutlich nur bis zum Oktober
vertagen. Eine Vorlage auf Verlängerung der Legis
laturpertode ſteht in ſicherer Ausſicht, Und zwar wird die
Verlängerung um ein Jahr gefordert werden. Vielleicht
kündigt die Regierung ihre Abſicht noch vorher im Reichs
bage an, damit ſich die Parteien auf die Verlängerung
etnrichten können, denn es iſt für dieſe ein dringendes
Bedürfnis, ſich darauf einzurichten, ob Neuwahlen ſtatt
finden oder nicht.

Die außerordentliche Reichsabgabe für die Poſt
und Telegraphengebühren hat ſich durch die Beſchlüſſe der
Stenerkommiſſion entſchieden günſtiger geſtaltet, als dies
bei der Vorlage und nach der erſten Leſung der Fall war.
Dies geht aus dem von der Kommiſſion erſtatteten Bericht
des Abg. Dr. Wiemer hervor. Während die erſte Le
ſung den Brief um 3 und die Poſtkarte ebenfalls um
3 Pf. erhöhen wollte, hat die Kommiſſion endgültig den
Ortsbrief und die Poſtkarte um 2 Pf., den Fernbrief
um 5 Pf. erhöht. Wenn auch die Verrechnung mit
22 Pf. unbequem ſein mag, ſo iſt doch die Differenzierung
zwiſchen Poſtkarte und Brief entſchieden glücklicher aus
gefallen. BVemerkenswert iſt, daß die Druckſachen bis
50 Gramm, die die Vorlage um einen Pfennig die Kom
er in der erſten Leſung ſogar um zwei Pfennig er
höhen wollte, jetzt von einer Erhöhung überhaupt frei
geblieben ſind; das wird für den Geſchäftsverkehr und für
das Zeitungsweſen ganz beſonders erfreulich ſein. Auch
die Erhöhung der Gebühren für Poſtanweiſungen iſt, ent
ſprechend dem Beſchluß der erſten Leſung, weggefallen,
ebenſo die Exhöhung beim Poſtſchecktarif. Die Telegramm-
gebühren erführen eine Erhöhung von 2 Pf. von jedem
Wort, mindeſtens von 10 Pf. bei jedem Telegramm wäh-
rend die Regierungsvorlage eine Erhöhung von 25 Pf.
bei jedem Telegramm ohne Rückſicht auf die Länge von
15 Pf. im Stadtverkehr) verlungt hatte. Die Ermäßigung
der Telephongebühren von 20 auf 10 Prozent iſt in der
endgültigen Faſſung geblieben. Erfreulich ſind auch die
Vergünſtigungen für Preſſetelegramme und für die Zei
tungspakeke. Nach Lage der Dinge kann man mit der
Vorlage, wie ſie ſich nun geſtaltet hat, verhältnismäßig

zufrieden ſein.
Wie verlautet, iſt gegen den Abg. Dr. Lieb

knecht nunmehr die Anklage wegen Kriegsverrats
erhoben worden. Damit würden im Falle der Verur
teilung die Mandate Liebknechts für den Reichstag und
das Abgeordnetenhaus hinfällig werden.

Gerichtsver handlungen
L Leipzig, 28. Mai. Wegen Unterſchlagung im Amte

und anderer damit in Zuſammenhang ſtehenden Straftaten
hatte ſich vor dem Schwurgericht Leipzig der 18 jährige
aus Neudorf gebürtige Lazarettinſpektor Johann Paul
Pähniſch zu verankworten. Der Angeklagte, welcher
früher in Dresden und Plauen, ſeit Kriegsausbruch aber
in Leipzig als Lazarettinſpektor kätig war und zuletzt ein
Gehalt von 3750 Mk. bezog, ſollte in dem Leipziger Re
ſervelazarett, das er verwalkete, nach und nach 1167,11 Mk.
ſtaatliche Gelder unterſchlagen und dieſe Unterſchlagungen
durch Fälſchung der Bücher und Rechnungen verdeckt haben.

Jerner würde ihm die Unterſchlagung on e
W engeren geregt Nach gweikägiger, unkerAusſchluß der Offentlichkeit geführter Verhandlung ſprach
ihn am 27. Mai das Schwurgericht von der Anklage der
Unterſchlagung von Stagtsgeldern frei, dagegen erkannte
es ihn für ſchuldig der Unterſchlagung von Kantinen-
geldern und verurkellte ihn zu 5 Monaten Gefängnis

Weimar 29. Mai. Der Kaufmann Otto Geor
gius aus Querfurt fälſchte in acht Fällen Fracht
briefe ſeiner Firma, Rudolf Co. in nen undſchädigte dieſe um 1000 Mk. Er hatte die wirklichen Be
träge ſämtlich erhöht. Ferner fälſchte G. ſeinen Militär
paß, indem er Ordensverleihungen und Gefechte eintrug,
obſchon er letztere nur zum Teil mitgemacht hatte Auch
krug er einige Zeit unbefugterweiſe das Eiſerne Kreus

Klaſſe. Wegen dieſer Sktraftaten wurde G. von der
Strafkammer zu Weimar zu einem Jahr und fünf Mo
naten Gefängnis verurteilt

Verantwortliche Redaktion, Druck und Vereg
von Th. R

e e e S

n. 2 Kam
an beſtimmt ren e agen
oder Plätzen können wir keine
e e übernehmen, jedochwerden die Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit berückſichtigt

Nach kurzem aber ſchwe
ren Leiden verſchied heute
früh unſere liebe Tochter

Marie
im 9. Lebensjahre.

Ties zeigt tiefbeträbt an
an Friedr. Brefschueler,

Vater z. Zt. im Felde.
I WMerſeburg, 30. Mai 1016.

e
S

Durch Bekanntmachung von
1. Juni 1916 Nr. Ob. IL 1000/4

16. KRA. habe ich ein „Verbot
der Extraktion von Gerbrinden“
erlaſſen. Die Bekanntmachung
iſt in den amtlichen Zeitungen
und in ortsüblicher Weiſe ver G
öffentlicht worden.

Magdeburg, den 1. Juni 1916.
Der ſtellvertr. Kommas dierende

Seneral des IV. Armeekorps
Freiherr von Lyncker,
General der Jnfanterte,

füs Zucker
Jn Abänderung unſerer Be

kanntmechung vom 26. Mai 1916
erfolet die Zuteilung des Ver
brauchezuckers an die hieſigen
Harshaltungen im Jntereſſe eine
ſchnelleren Abfertigung für die
noch ausſtehenden Straßen in der
nachſteher den Reihenfolge:
Freitag den 2 Juni 1916
für die Ctraßen K- P,

Sonnabend d. 3. Juni 96
für die traten O 7

in der Zeit von 8 Uhr vormittags
bis T Uhr nachmittags in der
ſtädtiſchen Zuckerſtelle im Rat
haus 2 Treppen.

Se Weasieat
Bekanntmachung.

Nach dem von den ſtädtiſchen
Behörden feſtgeſt llienHaushafts
plan werden mit Geſehm gung
der Aufſichtsbehörde für 1916 an

emeindeſteuern erhoben:

kommenſteuer einſchl der fin
ierten Steuerſätze der Ein
ommen von 300—900 Mk.,

210 V Zuſchlag zur Grund und
Getäudeſteuer. Dieſe Steuer
wird nach der unterm 4 14

Merſeburg, den 31. Mat 1916.

260 9/0 Zuſchlag zur Stagte eine

ſteuer
300 o Zuſchlag zur Betriebs

ſteuer.
Me ſeburg, den 50 Mat 1816.

Der Magiſtrat.
TKiſchen-Vetpachiung

Der Kirſchewanbang an den
äumen der Straße Mer burg

Mücheln in km 4,8— 5 2 bei Körbis
dorf ſoll
Freſtag den 2 Jun, früh 9 Unr,

Im Gasthofe zu Maundort
und der Merſeburg Numburger
Straße in km 23 40 t
krun 19 Uhr m kö e gchen

Gasthole zu Rörzgchen
öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 20. Man 1916.
Der Straßenmeiſter Kreheyn.

kauft
Stadthrauere! Carl Bergerla guito des Reg ſer Bataill

r. 2. September 1908 genehmigten

pachten Näheres Fiſcherſtr. 5.

Tiſch, Stühle Kinder
bettſtelle mit Matratze,

Gehtockanzug mittl. Figur,
z verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl
kiserner Welnschrant
ſo Cut wie neu, zu verkaufen

Chriſtisnentr. 5 vart.

Aüberählger Pfert
verkauft
Rüttergut Wallendort beiercehng

GSlucke mit 8 Kücken
(Minorka) verkauft

Nulaudtſtraße 10.

Kaninchen
(belegte Häſin) zu kaufen geſtſcht

Offerten mit Preisangabe an
Schuſz, Lazor tt Manteuffelſtr.

W esen
zu pachten geſucht.

b

Merſeburg.
e

Merſeburg.
Stadthran re Lul Berger,

2000/0 Zuſchlag zur G werbe Näle des Feldſchlößchens, zu ver und Juli oder ſpäter zu be

Glöbere Hertsckaftl. ohnurg

mit allem Zubehör Oktober oder
Juli d. J. zu beziehen.

Adolf Malpricht.
Schöne, große 2-Zimmerwoh

nung mit Küche Bad, Innen
kloſett und Zubehör, vaſſend für
einzelne Dame oder älteres Ehe
ogar, in ruh. beſſ Hauſe ſofort
od. ſpäter preiswert zu vermieten.
Zu erfragen Sartenſtr. 18, part.
e

Parterre Wohnung
VButenbergſtraße Nr. 15 zum
1. Auguſt d. J. zu eu

Preis Mk. 325,. Näberes
zu erfragen Markt 10 im Büro

Freundl. Schlaſſtelle
für 2 Herren offen Zeichſtr. 23
am Gotthardtsteich.
öcaſtele ſoſort geſt.

fferten unter Schlafſtelle
an die Exped. d. Bl
Gut bürgerlw Mittagstiſch
geſucht. erten unter R
an die Exped. d. BI.



Wüd ſſnni Kontroſſoccen b. Männer und

in nan ſtKaffeehaus Heuschau.
mit Koſfſennummer erbeten an Donnerstag den Junt nach

Am I. Juni (Himmelfahrt) abends

S Plage mittag 8 Uhr, an der Waterlos-ſind ſtets auf Lager in der Buch E. Rate mann LeipeigeSlagwit, r g b0 i e Markeznkädterſtr. 12 brücke. Der Vorstand
druckerei e Werther P.der Landaturmakapelle an Merge berg Kontr sltaſſesTh. Röß

e Totalassterer Natienal, jeder ArtHierzu ladet freundliche ein werden gekauft Angebote mit Angabe der Kaſſennummern erbeten

e I. 5. 16.

Schkopau
Esasſhaof Zen Rabeen-
Zu Himmel fahrt und
2. Pfingstfeierteg

C
on freus dliohst einladet

W. Segen

Karl Steſnafelder,

BAD.
Hiermit gebe a Er ung meiner

e I Bad T Der Seld aus Afrila. Luſtſpiel
Vorrichtungen. ühmester- neAns! alten bekannt. Gleichzeitig bringe das gchleifsteire, I es aller EikeWoche. Kriegsſchau.

u acuen, Fertln I Henre A. Geſſteld. nund Sonnenbad r s e den Lisas pfert 2 J r. ein ewpfehlende Brinnerung. wlüner ler „ldenl“ nur nachni, Ergreifendes Drama in 8 Akten.
a d „Albton“ I bestem estandeVm gätigen Zusprueh bittet r Gugo im Paradies

Luftſpiel in S Akten.

Wunn

Aerreits bie Sonntag
Heesden-Altkedt. Naktur.
gu der letzten Gekunde. Drama.

Erasmäber wit Arbeublech,
Getreiden er (celläer dere

Fehnta), M ne er
Kurret. Becherer

in Namen lungh an h. Ha e S n Hersog
Christenmit geitentſprechendem Vortrag Sonntag findet keine Jngend

B. Bornschein, Ferner Fatte abgabe, S flügei- vorſtellusg ſtatt.

Reichs buch I S e n n W S e 7e verſchiedesen Tazesfragen,24 I C e Gäſte willkommen ß h
21, Zieh -Sü 1 828 [3000] 406 [1000] 28 45 587 987 112004 14 207 88d re en r r nes e 87 779 113002 e 561 71 649 876
(233. König erie 085 88 266 880 426 [500]) 84 6514 728 806 382 8428 Königlie reuss.) e IIS039 70 105 70 459 69 78 6586 621 831 118080

8000 89 170 866 511 [500] 28 88 701 821 117183 211
416 874 118074 184 78 [500] 236 66 815 43 69 474 728
910 19 41 118067 126 509 95 675 701 6 62 82 [500] 820
I600] 908 [3000]

1e8085 49 215 818 983 44 95 121102 462 98 586

Das Zentral Komitee vom Roten Kreuz
veranſtaltet vom 28. Mai bis 3. Juni 1916
eine Reichsbuchwoche, deren Zweck es iſt, Bücher
und Zeitſchriften für die Truppen im Felde, fürS r e t 647 708 90 801 961 665 122163 500 84 504 36 [1000]dte Schiffe der Kaiſerlichen Marine, für die 046 e 119 67 90 281 [3000) 41 445 08 622Etappentrup en und Sazarette Nur atte Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden n e e e n e e e

p 3 zu ſamme n. Nummern in Klammern beigefüst. IS8082 119 830 26 68 447 668 782 821 [600] 82 889
Erwünſcht ſind Rachdruek verboten 29 228 49 438 71 86 527 [1000 68 e 606 e

Unterhaltende Bücher (Rowane, Novelle Zeit m
ſchriften allgemeinen Jnhalts) S

2. Gedichte und Dramen (Ausgaken der deutſchen
Klaſſiker auch in einzelnen Bänden),

3. Volkstümliche belehrendes Schriften (aus den
Gebieten der Geſchichte, Länderkunde Natur
wiſſenſchaft und Technik);

4 Religis e Schriften, die für einen Krieger paſſen.

Sammelſtelle iſt Seffnerſtraße
5268 488 746 926 28048 78 10 600] 87 112 860 [500 70 [590] o6 394 412 [500] 99 577 848 [600] 720 801

Merſebu t 8e burg, den 30 Mai 1916 3 94 509 31 683 87 748 69 27068 160 242 8650 606 849 47 50 961 152029 [38080) 411 51 75 656 898 153212 26
zu 538 28217 446 (5000 94 601 4 608 868 970 29068 265 11 88 561 664 306 9 969 154194 234 a 23Der s wachungs Autſcerß Roten Kreuz es 711 18 820 7 908 64 828 1000] 108065 58 177 204 24 97 424 60 188

es e e S6109 21091 184 201 [3000] 871 416 868 949 58

Ziehung vom 30. Mai 1916 vormittags

Ant jede gegegene Anmamer nd Zwei gleioh hohe Ge
winne geslen, and. zwar ſe einer gut dis Less
gleteher Knmmer in den beiden Abteſtangen land I

(Ohne Gewähr.)

h 97 34 81 214 808 4000) 4895 901 4808 668 S027 117 211 [8000] 496 ro00 500O 78 911 62 97 e 222 410 516 71 867 7048 246
8 000 468 619 80 (600] 780 e 48 e 800] 216
3 206 7 20 510 68 676 708 814 24 (600 67 9176 [8000]
2 405 859 718 898 921 28 e 86

240
7265 958 88

1460206 87 827 97 487 780 828 80 960 141168 820
429 671 833 915 ſo00 70 148002 80 188 218 28 630
607 66 789 892 908 18 82 I 168 98 16 [8000] s00

002 115 [1000 600) 904 74 76 144010 12 32 46 76 286 47 480 esss 17622 8000) 774 948 [600 18 51 14287 488 660 907 14200 b68 720 294 87 261 429 6588 712 16 46 816 147079 197 339 446 667S 60 3000] 278 [e00] 79 488 708 942 76 85 148078 180 77 2654 519 52 82 401 666
s 661 79 882 986 47 64 148019 164 [600] 284 820 28 408

00 I0s 886 98 682 724 898 14 83 55 688 982 954 496 678 701 946 47 91 a 78 336 456 6597 ISE006 61 [1000] 484 686 789 867 [500] 967 151041

e 182 50 1000 710 8000 02 860 84 986 1000 157120
2184 805 [500] 50 56 406 630 817 950 o 218 74 [10001 29 89 98 [1900] 352 425 704 26 810 158005 24
522 411 786 96 904 S 66 [8000] 108 72 (600 227 167 210 868. 472 682 714 881 47 982 I58111 88
0 464 198 3087 68 868 96 487 92 626 86 707 [1000) 218 50 366 518 88 [500] o1 830
9000 116 1000] 218 51 802 76 437 672 348 44

c

So I18 526 817 22 40 647 98 880 181005 9 44
000] 56 37226 41 54 98 819 6e5 766 881 96 148 242 182187 6566 668 885 906 183048 73 6500] 86
500 151 271 905 626 50 [8000] 58 721 27 872 988 22252 92 [1000 276 269 520 686 076 164021 78 248 318 49
(1000 86 322 401 88 687 740 898 990 690 666 74 722 82 [1000] 801 6 901 45 [1000 68 183282Rotes Kreuz. 46005 264 51 671 [3060) 869 87 912 41085 [600] 748 68 168061 62 178 200 52 60 772 82166 820 97
101 60 232 13600] 30 681 es3 818 30 42107 875 463 167010 37 145 219 3265 59 705 168014 16 61 66 79 208

(Hiebesgaben gingegeenges bei von weigern vsm Roten Krent 1000] 579 866 082 [800] 107 651 288 348 425 500] 481 65665 808 9883 [500] 1880140 166 281 91 1600] 345. 484
e

zu Werſessrg, Sefaerſraße 1.)
*12 626 869 59 44096 108 808 698 818 86 966 4306 607 746 S78 475 507 788 78 [600] 46217 18 43 386 870 76 95 176050 63 125 8656 466 68 68 567 [1000 61768 721

69. Se
Aus der Stadt Perfeburg.

do 802 47104 271 89 814 489 94 6380 808 e04 33 48047 171oo9 [1000] 278 443 76 1000] 686 728 72036 184
T 122 [600] 58 60 218 304 80 99 526 626 908 48262 72 280 97 9650 78 448 684 848 915 78 172024 60 e4
97 599 [1000 712 82 908 [500 248 [800] 97 448 527 739 67 801 174169 298v 9 SE041 237 62 [600] 446 67 508 29 656 80 702 974 [3000 682 741 841 176399 459 82 586 48 88 248 [36060]

v. Wilmowskt Domſtr. Blumen, Radieschen; Stürze
becher e n e Fußlagpen, leere Kiſten und Kaetons;
v. Helermann Bücher; Kornecker 1090 Tüten; Hammer MRerkt
feere Kaſten und Kiſten; Eſchenhagen 1 Brotſchneidemaſchine;

31017 29 84 879 592 604 759 866 962 0 627 748 74 176881 608 29 [1000] 902 89 177168 285 827 464

außerdem Frl. M. Fiesler ans Halle einen Krankenfahrftuhl.
160 876 585 900 64 E v 374 e So I500 86 184 954 64 71 167 291 986 98 488 518 618 781 875

4

52174 818 426 90 766 06 S 94 76 S 176 248 618. 78 280 178144 570 6438 6483 836 [s060] s

e r e e e 178290 408 e 784 86848 [1000 e 8 810 e [1000 9 00] h 18e008 600] 296 367 96 498 667 81 747 809 18 1068
57067 820 676 900 do 106 67 91 488 Fs [600 830 866 466 811 6g9 90 840 70 [1000] 987 92 Ia 8080944 W 000 426 588 6076 [1000] 718 58 888 900 18000 42 946 66 188063 [8000] 115 46 [e00] 208 20 3000

e I 50 76 47 (600] 21 e 888 67 ee e
Aus dem Landkreiſe Perſeburg. 06 [600] 469 eeo ſ8000] 872 e 010 78 (3600], 181 962 S e [1000) 418 504 26 44 87 778 847 e

Wilfrsth- Meuſchau Galat, Janck Röſen 1 Korb Apfel, von 206 e 86 287 461 50 508 e 719 801 26 68119 64 126 90 610 ees 90 Isoo] 726 906
r 212 I600] 34 359 628 88 742 884 910 [600] 865 Esos6s 186127 41 214 74 846 66 648 71 [1000] 662 708

t Bexnkent 2minermann Bexkenk orf Körbe Salat Körbe uns 1 Sag 7es s o 990 88 18 o 188 [1000] 278 688 792 e. 1 sopinat, 20 Gurken. 1 Schock Eier Seafin Waldeck Kriegſtedt 76625 47 793 846 991 71070 281 88 727 680 582 78 es 737 a 198 208 998 72
s Sacke Spinat, Exell von Trotha Schkopan Zeitungen Teich 087 54 67 91 72067 [800] 74 96 89 277 441 [o00 685 184182 87 206 807 608 877. 709 840 83 418
mann Wüſteneutzſes Gack Kactofeln, 1 Mandel Eier, 1 Körb e e Be e e e e (800) 60 57 351 468of eln, R er, rbchen 74126 54 62 242 880 82 90 484 [1000 560 799 868 67 so 782 800 77 90 948 187261 a 1 79 [500] 209t R s e en Strümpfe Winkler 3 e e e re a 05 91 678 740 96 886 188011 226 488 66 609
RPöcken orb Semäſe, vor Boſe Fraukleben Poſtſendungen h t a e an S e e[1000] 268 628 [3000] 686 708 884 965 78122 85 268 82 E6270 [1000] 861 699 758 948 281088 264 66Rhabarber Pfd. Spargel, Stachelseeren, Kirchengemeinde Star s 91 660 [600] 876 907 [8000] 78007 [1000) 140 661718 40 71 e e e

e c e e e e geben gta e 2 e3 b 3 5 20 718, 17 h i c u u em Roten Kreuz am 10, 8 0 10 e bo6 es o11 S 104 (600] 204 816 440 629 85 850 72 989 2 e17., 20, 24 u. 27. a Axfel, Blumen Gier Radteschen, Rha 572 99 E4005 78 212 68 815 es 426 061 85 287075 290 202 55
barber Salat Spargelspirat Suppengrün u 6Tauben von folgenden 900 85260 86 412 [600] 51 [1000 762 882 [Io66. 927 [1060ſf, 45 544 888 908 51 882008 109 334 48freundlichen Sebern zugegangen Kunkel- Agendorf, Berthofd Blö (500] 86 97 S010 847 6528 648 820 9687 87078 Iwoo] 216062 888 504 84 824 86 9656 211180 [roo o
t Sir e- Hündort, Her m e 720 007 010 47 So 455 [8000f 508 [800] 68 807 89 78 790 eien, Stürze-Bündorf, Görmer-Despig, e e (500] 80026 98 268 965 571 980 777 811 489 671 6680 [500 988 915 28 89e S e e -Kriegsdorf, egrleben- Leung, 6084 07 98 240 78 869 680 671 720 52 78 [1000 2181665 98 276 406 664 1500 804 95 a

Btter-Lach u, Bauer Brauer, Breg be Gärtner, Götze GüttelHarport, Hempel, Hoſmann. Jhiger, Köder Kandins, Meinerdt.
Meiſter Mitesg, Poble Schmidt. Steinbrück, Tannewitz, Urech,

91027 139 278 591 98 799. 814 69 [500] 91 994 ſ600 696 675 77 218067 166 366 68 586 686 900 24 48
92107 88 410 61 78 90 588 628 1600) 703 26 91 97 814 216108 18 29 220 80 849 95 8000. 481 44 55 648 61
92086 [8000ſ 541 95 757 988 94142 62 218 318 492 845 788 [5001 46 819 217246 855 89 91 577 691 [1000
98 904 72 96 98002 47 [600 228 607 794 927 29 98218166 202 346 482 86 87 [1000] 612 86 81 821 88 94
96870 447 92 798 97026 41 288 62 66 334 461 665 686 218119 [1000] 864 696 967

Weißhaar, Wilſfrots, Zſchäge-Meuſchau, Springer-Vempitz, Dähne-Preßſch., Buſtko et ad en, Spengler-Schottereh, Böttcher, Rietzſch,

Sander, Zeiger Trebniß, Suberlau-Zſcherneddel; auch Barthel,
Srandin, Demme, Broße Herfurth, Kaul, Langbein, Maygatt,Meinhardt, Pohle, Rath Rockendorf, eher Merſeburg.

Mit hernichem Dank an alle freundlichen Geber verbinden
wir die Bitte um weitere Gaben Solche werden ſtets gern ent
egengenommen in der Sanmelſtelle vom Roten Kreuz Seffner
raße 1 und an den Wochenmarkttagen am Stande der Damen

vom Roten Kreuz bezw. im Rennerſchen Porzellangeſchäft.

[1000 41 78 624 44 7165 928 98089 [3000] 610 734 808
109 918 76 88200 11 336 447 88 611 882

169000 29 82 98 275 84 809 88 68 66 446 614 72
[6000 678 708 62 845 914 94 161442 [500] 61122 29
82 929 [8000] 45 97 102069 291 361. 470 604
10007 27 188 2682 [1600 87 572 78 625 784 810
64616 55 48 626 844 989 105070 184 68 266 312 [800]
464 [500] 88 680 726 809 54 59 930 108004104 269 427
40 547 58 500] 647 [1000] 856 916 82 107210 486 96
691 778 86 [500] 849 927 47 1038127 [600] 84 846 52 54
89 784 878 9738 [6500] 109034 610 720 47 559 94

1103891 400 21 [1000] 616 762 807 111188 70 [600]

226108 30 818 47 406 70 582 69 [600] 84 [1000] 808
221026 192 728 34 89 989 222067 160 99 394 450
56 [600] 6654 619 91 820 42 47 986 222200 42 68 391
440 ſ600] 507 46 88 94 650 762 819 224282 632 50 684
722 874921 79 88 225488 748 97 814 989 226082
309 415 688 8865 227178 268 (600] 848 92 401 80 80
672 702 896 928 [1000] 228127 48 206 21 338 45 430
58 76 589 712 846 229018 92 98 161 282 [8000] 428 754
886 71 99 [6500 986

236011 379 457 518 726 812 231018 3654 481 511
ſ600 910 98 232069 213 46 61 77 348 907 [1000] 233170
237 76 412 27 520 674 739 58 83 831 54 924 76 99

Hierzu eine Beilage.



geilage zum „Sierſenrger Correſpondent
Nr. 128 on erstag den J. Juni5 beleuchtete S. Bier Mervents führte aus wie er In 79 Sebenahre iſt er heimgegangen. Sein

Des Bi mmelfahrtsta ges Uns Kriegsverluſte zu bleibenden Kriegsgewinnen werden, Gedächtnis bleibt im Segen und ſein Name wird. r S
wegen erſcheint die nächlte Nummer unſer da ohne Schmerz nichts Großes in dieſer Welt geboren Diakoniſſenweſen und weithin in der Provinz und darü

werden kann und das Leid nicht vernichten, ſondern neues hinaus unvergeſſen ſein. Sres Blattes erst Freitag den 2. Juni nach Sben ſchaffen will. Oberpfarrer Horn Halberſtadt van Halle, 30 Mai Jm Alter von 87 Jahren iſt geſtern
mittags wies auf des deutſchen Volkes Kraft in guten der erſte Präſident der Landwirtſchaftskammer für die Sg. und in böſen Tagen, das Evangelium, das uns der Provinz Sachſen Major v. Buſſe auf Zſchortau gegrößte Deutſche, Martin Luther, wiedergebracht und Uns ſtorben. Er war früher Vorſitzender des Landwirt

gelehrt, daß das Vaterland der gottesgeweihte Boden iſt, ſchaftlichen Zentralvereins für die Provinz Sachſen und
Himmelfahrt 1916. Um dieſe Kraft im Geiſte der Zucht zu entfalten. An würde nach Gründung der Landwirtſchaſtskammer imen An n Mai vormittags r die F eſchloſſe a Jahr 1896 e n Präſident. e n eon win Römer. Nachdr. verb. bgeordnetenverſammluüng, die von run er bis 1911. ie Kammer ehrte ihn richtunVorüber zog in Schöpferwonne 150 Vertretern der Zweigvereine beſchickt war. Nach der einer BuſſeTafel, die für Verdienſte in der Landwirtſchaft

Der junge Mai! Ein Juniwind Andacht, die Sup. D. WächtlerHalle hielt und die verliehen wird. JWeckt heut das erſte Roſenkind e durch G e we S u v e i s e z einer eS Bei üh ſ. Hauptvereins, P. Jahr Halle, den Jahresberi tand in der Dampfanlage eine Störung, Nee nte e Die Bundesarbeit trug wie im vergangenen Jahre über ſtromen des Dampfes zur Folge hatte. Drei FrauenNoch knoſpenfriſchen Vlumenhäuch wiegend vaterländeſchen Charakter Trotz ahlteihet würden be re dann ma ben Kuankenhonfe
e Schickt ſie wie zarten Opferrauch e e S e e e en re Krankenwagen nach dem

F i z ütgliederſtand zu erhalten, zum Teil ſogar zu er gebra rden.S es den Himmel fromm zu grüßen n e den Orten, wo e re e greß er e e erS Die Wieſe feiert bunte Feſte, ſammlungen abgehalten wurden, die ſich ſtets vorzüglichen kohlengrube erlitt der 17jahrige remſeS Geſchmückt wie eine en ren s Beſuches erfreuten und Höhenpunkte des evangeliſchen aus Zipſendorf, deſſen Vater im Felde ſteht, derart ſchwere
Trau Lerche hat ihr anvertraut Gemeindelebens darſtellen. Die Fürſorgetätigkeit für Bruſt und Armverletzungen, daß er ſtarb.

e n e eUnd r Kriegsnöt ſentlich geförder e edenſalls ch lag aufg rFrüh aus des Graſes Perlentau Kaſſen verhältniſſe wären, wie Schatzmeiſter Grundſtücke des Kaufmanns Bretthauer, des Gärtners
en ächt a ben vent e el St a de re e zu Schröder und das Eckgrundſtück an der Punierſtraße in
Dem Höchſten jubelnd Dank zu ſingen! riedenſtellende, wenn ſchon en innahmen von Aſche.San e e gar e n n e hen e et et d ehe AeidtatgetSin Se n n n S n iſt. Dagegen hatte der Hilfsausſchuſz für die Iſterreichtſhen Kenske von hier infolge Fehltritts vier Stockwerk tief

m Tannendicht, Gemeinden eiten Uberſchuß von 1471,05 Mk. ſeine Ein Tahrſtuhlſchacht bino z en VerletzungenUnd Bienenvolk durch o in den Fahrſtuhlſchacht hinab Mit ſchweren Ver gUn olk dur ſummt i Halde nahme betrug 19 265,40 Mk., die Ausgabe 17 794,35 Mk. Wurde er in das Krankenhaus geſchafft, wo er kurz darauf
n m ne in breitem Strome Den Hauptvortrag hielt aus reicher eine heraus verſtarbS Aue aus den Städten bunt geſchart und unter dem dankbaren Beifall der Verſammlung Bun ten M ehe Auglege i der

e ne e et e e eS grünen Dome. und Aufgabe des vangeliſchen Bundes ren atnce e e e e den en PareErnſt, nicht wie ſonſt mit hellem Schalle Auch im Kriege ſteht der Bund es als ſeine Hauptaufgabe re e re e e e W eune
Hurchwandern ſie dein hehrſtes Haus an den Geiſt zu Kſlegen und u halten der uns den m nen und ihren Rücktransport veranlaßt. Der eine

S Dich ſuchend, pilgern ſie hinaus endgültigen Sieg für Deutſchlands Größe, Ehre und Herr er e en e dere ein Engländer beide warenerr, laß dich finden heut uns alle Hchteit verbärgt. Im eingelnen ben er ſich a ſchon et Se Aahen auf Wanderſhet, hatten ſich gegen

e ne e eS J d e zu vertiefen; 2. jeglichen Streit fernzuhaltèn, unter volle e e tig üverng ne e e ſen Wehn; Wahrung des Burgfriedens; 3. Wunden zu heilen und ſowie die Erkennungezeichen e n an
Und ſchen uns Srieden ſch t jeden praktiſche Arbeit zu treiben. Zu letzterem Punkt wurde Ruckſäcke waren noch mit Keks und Konſerven geſ

ſchenk uns Frieden! hingewieſen a) auf die aufſtrebende, im Kriege bereits Wolmirsleben, 30. Mai. Der 32 jährige Auſſeher

e e p ſtern ſchaft n Bun S ſt 9 s u en eJ 33 zie evang. egegemeinden in terrei rbeiten vom Militär beurlaubt worden war ward fProvinz und Umgegend n an u e de n ſt de d re von der Feldarbeit vom Blis erAnſiedlerhilfe, welche deutſ nſtedler in der Oſt a e se es r. W Eine Kriegstagung das mark durch en billigen Kredits wirtſchaftlich S Sandersleben, 30. Mai. Der wohl einzig daſtehende
Mat ſtatt n n en fand hier ar 28. und ſvordern will. Eingehende Erörterungen zahlreicher Zeit Fall, daß eine ganze Erwerbsgruppe erklärt, unter
eir Zügli ging den geſchäftlichen Verhandlungen und Streitfragen ergänzte den gehalkvollen Vortrag Am dem Höchſtpreiſe verkaufen zu wollen, iſt hier zu ver
en See v e Volks abend voraus, der Ahr würde die Kriegstagung mit Dankesworten des zeichnen. Der Magiſtrat veröffentlicht folgende Bekannt
ne en egenwetters, ſich eines guten Beſuches Vorſitzenden geſchloſſen. machung. Die hieſigen Fleiſcher haben erklärt, daß
in der altehrwürdigen Marktkirche exfreute. An Stelle des Salle, 30. Mai. Jn der Nacht vom 28. zum 29. Mai ſie für Rindfleiſch bis auf weiteres den e

98 9 ugche T geletten Höchſtereis von
t Stellvertreter Profoſſor Geneſt Halle der Feſtgemeindeein herzliches Willkommen, worin er die er

des Bundes, unſer Volk innerlich zu vertiefen und für
die ewigen Güter zu begeiſtern, nach verſchiedenen Sei

hauſes, Paſtor Jordan, wohl der älteſte Diakoniſſen- ondern ten hhausvorſteher in Deurtſchland, nach längeren Leiden ſan ie für Kalb und Hammelfleiſch. für Keule, Rücken, Bruſt,
entſchlafen. Durch 414 Jahre hat er ſeine ganze große Kamm und Blatt nicht 20 Mk., ſondern ebenfalls nur
Kraft und Treue an die Leitung des Diakontſſenhauſes 2 Mk. nehmen.

h Guten Tag, Roſe! Geht es dir „Gleich, ich will nur noch etwas mit dem gnädigene und er 5S e riegsbraut, gut e Fräulein beſprechen. Geh ſchon vornusS S Aber ſie hatte nicht bleiben dürfen. Tante Helene And der Verwalter verwickelte Roſe noch in eine ge
Original Roman von H. CourthsMahler. Haſſos Mutter, hatte ſie mit einem Auftrag nach der ſchäftliche e n Suree etwa ſeit Haſſos Ankunft

Roſe von Laſſo ſtand g. Luginsland a der e hinüber eſchickt, gerade jetzt, da man Haſſo er So war denn eineje von Laſſo ſtand auf dem Luginsland an der Hartete, Damit eher e eben, wie e oft, verſtrichen, als Roſe ins Schloß zurückkehrte.

So eder Parkmauer und ſah mit ſehnſüchtigen Augen v ß tenS die Fahrſtraße entlang, die t Schlo daß Roſe nicht unbedingt zur Familie gehörte- Hort war der junge Herr, nachdem er Mutter und
S alte ehe en Du t an Schloß Be de von Ante er n e o nein. Schweſter herzlich begrüßt hatte, mit ſeinen Angehöri en

Und doch tat das ſo weh, daß man ſie immer ſo fremd in das ſchöne große Wohnzimmer gegangen, in dem die
Familie meiſt zuſammenzukommen pflegte. Hier hatten

Sie wartete hier auf das Auto, in dem Herr von haltige henen äſſen,J e ſenen S Und gleichgültig beiſeite ſchob bei derartigen Anläſſen. t tS e e Haſſo vom Bahnhof abholte. Nur Sie ſeit hing e e ehe e ſie ein Stündchen verplaudert. Er erzählte von ſeinen
en eingigen Blick wollte ſte beim Vorüberfahren auf den Falkenrieds am meiſten an Haſſo. Aber niemand letzten Fliegerübungen und von einer Erfindung, die er

c Haſſo werfen. Das konnte ſie ſich nicht verſagen. Weit hgeneigt ſtand ſie unte S atte Verlangen nach ihrer Liebe oder erwiderte dieſelbe gemacht hatte.ne e der e e et e e e re e er e e Hewiß mich un Auf Einzelheiten ließ er ſich aber dabei nicht ein, ausSchatten ſendet e berragte und ſo köſtlichen P i aber nie hatten ſie ein warmes, herzliches beſonderen Gründen nicht.

S Jhre Ge t ort für ſte v lkewri eit ſeiner früheſten JugendJhre e wurde auf eine harte Probe geſtellt. Nur Nita freilich o ja Nita hatte ſie wohl ein wenig vie ehe ehe u n n Maſchinen
d inuten verharrte ſie auf ihrem Plaße, als ſie lieh und war immer gut zu ihr. Aber ſie fand ſehr wenig ehaht, als für die Landwirtſchaft, und er hatte ese et herankommen hörte. Vorſichtig um nicht geſehen Zeit für Roſe, war immer von tauſend anderen Dingen ſchließlich mit ſeinem Eiſenkopf We daß er ernſt

e e eS en e h s rebelliſch ſehnſüchtig die arme Roſe nach ein wenig Liebe verlangte. e on d da inige Jahree et nee le das e vorlher Se mee be e dir ſich Haſſo als deren Anſtellen laſſen. Sein
Nur für ſten Augenblick hatte ſie das kühne Profil rede nach der Meierei hinübergegangen, die jenſeits des u e e e ncht

e Bſen eeee e t e e e n e e et v e Den in ehe Alle Falkenrieds waren UlanenoffigiereS e auf ſie geachtet und ſo hatte ſie unbemerkt hierher auf den e aland ſie echgnd wate der Staubwolke nach, Aneg hoſhen nes um Haſſo wenigſtens vorüber net e W gerx ung e et n
die das Auto aufwirbelte. Dann richtete ſie ſich empor. fahren zu ſehen, denn vor Tiſch würde ſie nun kaum noch de eiten Flie eroffigiere dem Keugebildeten Flieger
Ein Seufzer entſtteg ihrer Bruſt. Die zarte, geſunde Röte, dazu kommen ihn begrüßen zu können bataillon an das in erlin beziehungsweiſe in Böberitz
die bei Haſfos Anblick aus ihren Wangen gewichen war, Nun ſie ihn geſehen ſchritt ſie ſchnell die kleine ſeinen Fli platz hatte e
kehrte langſam zurück, und die Erregung, die ſie befallen e hinab und durchkreuzte den Park. uns es mit was da vorhatte, wich der ihr ſonſt eigenen Ruhe und Selbſtbe m der Meierei wurde ſie aufgehalten. Der Sohn des Er brachte für ſeinen r da s mit, r zu e

2 herrſchung. Verwalters, Fritz Colmar, der als Eleve im Falkenrieder war. die ideale Begeiſterung e et e ühnheiDrüben ſauſte das Auto weiter und bog in den Haupt Betriebe angeſtellt war ein luſtiger, übermütiger Menſch, und Beſonnenheit einen ſcharfen, weiten Bich ernen groß
chtete, wollte ihr Zügigen Charakter und eine wahrhaft geniale Begabung.

weg des Parkes ein, der zum Schloſſe führte. Die Auto der jede Arbeit wie ein Vergnügen verri x ine S JHupe könte herber und das eigentumlich rnatternde Ges unbedingt ſeine beiden Dacel, ar und Moritz, zeigen, Auf ein derer gründliches Studium geſtügt, hatte
räuſch des Motors. Jetzt hielt der Wagen vor dem hohen die er als „Ehrenjungfrauen“ koſtümiert hatte mit a er der jetzt dreißigjährige junge Mann bereits Er e 7
Portal. Haſſo von Falkenried war daheim, bei den hand Weiſzzeug. geleiſtet und ſeine Vorgeſetzten ſchenkten ihm die größte

S Seinen „Das müſſen Sie ſehen, gnädiges Fräulein. Jch hatte Beachtung zumal ſeit letzter Zeit. Eine geniale Er
Und Roſe ſtand abſeits ſie hatte nichts zu haſten die Rache ben an. Parkeingang poſttert, zur Be indung e h hatke, war für den Flugſport ren

mit dem Wiederſehen. An ſie dachte wohl niemand. Sie grüßung des jungen Herrn. Aber kaum bog das Auto er Standpunkt hauptſächlich, von großer Wichtig
war ja ein Fremdling eine Geduldete in Schloß Falken um die Ecke, da nahmen die flichtvergeſſenen Ehrenjungried, eine, die dort das Gnadenbrot aß und die arbeiten frauen Reißaus, und nun hen ſie wie zwei Unglücks Das hatte Haſſo jedoch nur flüchtig und in d be

S mußte, arbeiten mit dem Einſatz ihrer ganzen jungen menſchen in ihrer weißen Pracht und heulen ſteiner ſcheidener Weiſe erwähnt. Er wußte daß ſeine Angehö
Kraft, damit ſie wenigſtens das e hatte, dies weichend“, ſagte er vergnügt und führte Roſe zu den rigen ſeinem Berufe nicht ſympathiſch gegenüberſtanden

S Brot nicht umſonſt zu eſſen. e Blick ſchweifte wie in Dackeln. und hielt ſich mehr an Allgemeines, was ſie intereſſieren
Sehnſucht hinüber nach dem Schloß Ach wie gern hätten Die ſahen allerdings ſehr komiſch aus. Roſe ſchalt ein konnte.ſie jetzt neben Nita, Haſſos Schweſter, und ſeiner Mutter wenig auf den jungen Mann und befreite die Tiere lachend Auch Haſſo hatte zunächſt die d e Roſe von
in der hohen, gewölbken Eingangshalle geſtanden und ber von den weißen Halskragen und Leibbinden. Loſſows gemerkt. Er war ſich derſelben wenigſtens

ewußt geworden. Das junge Mädchen war
Erſcheinung durch ſein LebenAugen mit dem gütigen Ausdruck, der ihnen zuweilen die Arbeit. Fritz ſah ihn lachend an. ſtets nur wie eine flüchtige

eigen war, wenn er mit ihr ſprach, auf ſie gerichtet hätte. „Jſt ſchon alles getan, Vater. Gerade wollte ich zu gehuſcht.
Sicher hätte er ihr dann mit warmen Druck die Hand ge 1 Muttern. Kommſt du mit?“

ſcheiden auf den Augenblick gewartet, wo Haſſo ſeine Dazu kam der Verwalter. Er ſchickte ſeinen Sohn an noch nicht

(Fortfezung folgt.

s



Chemnitz, 30. Mai. Der durch die Wetterkata
ſtrophe in Chemnitz angerichtete Schaden iſt weit
größer, als zuerſt angenommen wurde. Nach Angaben,
die der „Chem. Allg. Ztg.“ von maßgebender Seile ge
macht würden, beträgt der Schaden am ſtädtiſchen Eletri
zitätswerk allein 120 000 bis 150 000 Mark. Jnsgeſamt
beträgt der Schaden wohl 124 Million Mark.

Schleiz, 30. Mai. Bei dem jüngſten Gewitter ſchlug
in Burkersdorf bei Pahren der Bliß in das Gehöft des
Gutsbeſitzers Reinhold Riedel und zündete, ſo daß
Wohnhaus mit Nebengebäude und Scheune ein Raub der
Flammen wurden. Sämtliches Vieh konnte gerettet wer
den. Der Beſitgzer, der im Felde ſteht, erleidet großen
Schaden, da er nur gering verſichert hat.

f. Zeoulenreda, 30. Mai. Der Geſchirrführer Chriſtian
Vogel geries in der unteren Haardt beim Anſchleifen
unter die Räder eines Speditionswagens. Der Mann er
litt dabei ſo ſchwere Verlezungen, daß er alsbald ſtarb.

Cvoßfen a. d. Slſter, 30. Mai. Die zur Fideikommiß
Verwaltung gehörige Mühle ging in Flammen auf und
brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Den Be
mühungen der Feuerwehr gelang es, das angrenzende
Wohnhaus neb Stallungen und Scheune zu retten. Den
„Zeitzer R. R. zufolge wird der Brand auf Selbſtent
zündung zurüchgeführt.

Mersaburg und Amgegend.
31. Mai.

l. Himmoelſahrt. Wenn die Natur, in ihrer herr
lichſten Pracht entſaltet, tauſende von Menſchen hinaus
ins Grüne lsockt, dann gehts auf Pfingſten, das liebliche
Feſt. Vorher aber, zwiſchen Rogate und Exaudi, ſeiern
wir das Feſt der Himmelfahrt Chriſti. Mitten hinein
in die holdeſte Jeit des Jahres fällt es. Das Grünen
und Blühen überall kündet vom Leben und lockt uns
hinaus. Gern beſuchte man immer gerade an dieſem Tage
die Berge Und Söhen, eine Gepflogenheit, die auf uralte
heidniſch religisſe Opferſitte zurückweiſt. Da oben, wo der
Hauch der Grüfte nicht hindringt, wo reinere Lüfte wehen
und der Menſch ſich ſo frei, ſo gehoben fühlt, da glaubte
man der ſegnenden Gottheit näher zu ſein als in den all
tääglichen Riederungen und wenn man früher gern um
Himmielfahrt die Fluren abging, mit Segensgebeten für
ein reiches Wachſen und Reifen, ſo war auch dies ein
ſtimmungsvoller Brauch, deſſen letzte Wurzeln weit in
germaniſche Vorzeit zurückreichen. Der fromme Brauch
hatte ſo tiefe Wurzeln geſchlagen, daß ihn das Chriſtentum
nicht zu beſeitigen vermochte, und ſo wandelte ihn die
Kirche nur äußerlich in die in allen katholiſchen Ländern
noch heute üblichen Bittgänge und Flurprozeſſionen um.
Jhr Abſchluß wurde auf den Himmelfahrtstag gelegt, um
Jaran zu erinnern, wie Chriſtus ſeine Jünger aus der
Stadt hinaus zum Olberg führte. Arſprünglich bildete

der Auffahrtstag kein beſonders Feſt der chriſtlichen Ge
meinde in der älteſten Kirche feierte man ihn zuſammen
mit Pfingſten. Grſt im 4. Jahrhundert wurde das ſelb
ſtändige Himmolfahrtsfeſt eingeführt, das dann den Ab
ſchluß der öſterlichen Nachfeier, e durch die ſoge
nannte Oſterkerze dargeſtellt, bildete. Ewig unſer Haupt

zu ſein, gingſt du in den Himmel ein! So bekennt die
Chriſtenheit am Himmelfahrtstage. Hier ſetzt der chriſt

liche Himmelfahrtsglaube ein mit ſeinem Lichtglange und
ſeinem Lebenssroſte. Auf Chriſti Himmelſfahrt allein ich

meine Nachfahrs gründen beginnt ein altes
ſchlichtes Lied, und die chriſtliche Hoffnungsgewißheit, die
darin ſteckt, hat ſchon Tauſenden eine wirkliche, ſeeliſche
Stärkung und Grhebung gebracht. Die können wir in
dieſer ernſten Zeit ganz beſonders brauchen. Möge uns
Himmelßahrt auch diesmal den Segen eines rechten inneren
Aufwärts bringen!

Kl. Juni. „So'n heller Dezembertag iſt auch wohl
ſchön und dankenswert, wenn Berg und Tal in Schnee
ekleidet ſind, aber die Natur im Lenz iſt doch wunderſchön wenn der Dornſtrauch blüht und die Erde mit Gras

und Blumen prangt. Und der Wald hat Blätter, und der
Vogel ſingt, und die Saat ſchießt Ahren, und dort hängt
die Wolke mit dem Bogen vom Himmel, und der frucht
bare Regen rauſcht Herah Wach auf, mein Herz, und
ſinge dem Schöpfer aller Dinge! Es iſt, als ob Er vor
überwandle, und die Natur habe Sein Kommen von ſern
gefühlt und ſtehe beſcheiden am Weg in ihrem Feierkleid
und frohlocke!“ Wer fände ſchönere Worte, den Juni
zu begrüßen, als dieſe ſchlichten von Matthias Claudius.
Die Tage der Roſen ſind gekommen und bald iſt der Höhe
punkt des Jahres, der aſtronomiſche Mitſommer erreicht.
Trotz der Sonnenwende ſteigt die Temperatur, unter
brochen von einem ſchnell vorübergehenden Rückfall, der
um die Mitte des Monats einzutreten pflegt, Froſttempe
raturen aber nicht mehr mit ſich bringt. Nächſt dem
Juli erreicht die Menge der Niederſchläge im Juni die
größte Durchſchnittshöhe. Dazu tragen namentlich die
normalen vier Gewittergüſſe erheblich bei. Trotzdem darf
die Juni eitterung als verhältnismäßig heiter bezeichnet
werden, denn nur an 14 Tagen pflegt es zu regnen, wäh
rend A heitere, 7 ganz trübe Tage gezählt werden. Die
Luftwärme erhebt ſich im Mittel an 10 Junitagen bereits
auf mehr als 25 Grad. Der Juni beſchert uns die läng
ſten Tage mit einer Dauer von beinahe 17 Stunden. Nach
den Wünſchen der Landleute ſoll der Juni keine allzu
große Hitze aber auch keine allzu große Abkühlung und
nicht zu viel Regen bringen. Jn verſchiedenen Sinn
ſprüchen kommt dies zum Ausdruck: Jſt der Juni ſeucht
Und warm, wird der Bauer gewiß nicht arm. Bringt der
Juni manchmal Regen, kommts dem Bauer ſehr gelegen.
Wenn naß und kalk der Juni war, ſo iſt verdorben das
ganze Jahr. Jm Juni große Regenflut, bringt den Bauer
um Hab und Gut. Die Meinungen über Gewitter im
Juni gehen auseinander: Jm Juni häufig Blitz und
Donner, die bringen einen ſchlechten Sommer. Gibt es

St Juni viel Donnerwetter, wird das Getreide um ſo
etter.

Befürderung. Der Kriegsfreiwillige Hans
Paſchen, der im September 1914 in das Heer eintrat
und im Auguſt v. J. während eines Urlaubs am hieſigen
Domgymnaſium. ſein Abiturientenexamen ablegte. iſt ſetzt
den im Jnfanterie- Regiment Nr. 67 befördert
worden.

BVerbrauchsregelung für Zucker. Um eine ſchnellere
Abfertigung zu erzielen, ſind die Haushaltungen der
Straßen K. bis P. am kommenden Freitag und die
jenigen der Straßen Q. bis am Sonnabend ver
pflichtet, zwecks Zuteilung des Verbrauchszuckers ihre
Zuckergusweiſe in der ſtädtiſchen Zuckerſtelle im
Rathaus vorzuzeigen, und zwar in der Zeit von 8 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags

Zucker zur Bienenfütterung. Der Königl. Landrat
hierſelbſt bringt zur Kenntnis daß die Jmker ihren
Bedarf an Zucker zur Bienenfütterung, ſoweit er
r durch unverſteuerten Zucker gedeckt wird, bei dem
Oberpräſidenten, der Provinz Sachſen anzumelden
haben. Jn den Anmeldungen, die zu beſchleunigen
ſind, iſt die Zahl der zu fükternden Bienenvölker und die
noch erforderliche Zuckermenge anzugeben.

Offenhealtung der Fleiſcherläsen. Die hieſige Polizei
verwaltung hat eine Anordnung dahin getroffen, daß die
Fleiſchermeiſter ihre Ladengeſchäfte in der
Zeit von b Uhr vormittags und von 6bis s Uhr nachmittags für den Verkehr offen zu
halten haben. Dieſe Maßregel iſt angeordnet worden,
um die unliebſamen Anſammlungen vor den Fleiſcherläden
zu vermeiden und dem Publikum Gelegenheit zu geben,
den Bedarf an Fleiſch und Wurſtwaren während der feſt
geſeten Zeit einzukaufen. Wenn nun auch ſeitens der
Einwohnerſchaft der gute Wille da iſt, ſich der Neuanord
nung anzupaſſen, ſo werden die ſtörenden Anſammlungen
bald verſchwinden und ein geregelter Verkehr eintreten.

MWlenſutter. Durch die Jentralgenoſſenſchaft in
Halle a. S. ſind dem hieſigen Kreiſe 87 Zentner Hirſe
als Kükenfutter zur Verfügung geſtellt worden. Be
ſtellungen ſind an die Futtermittelverteilungsſtelle des
Kreiſes Firma Getreidehandlung Fr. Lehmann,Lauchſtedter Straße hierſelbſt fort ich einzu
reichen. Der Preis der Hirſe beträgt 27,65 Mark für den
Zentner ab Verteilungsſelle.

Verbot der Srtraktion von Gerbrinden. Am
1. Juni 1916 iſt eine Bekanntmachung betreffend Verbot
der Extraktion von Gerbrinden erſchienen. Durch dieſe
Bekanntmachung wird es unterſagt, Auszüge (Extrakte)

Fläſſigkeiten, durch Dämpfe, durch Preſſen oder nach vor
heriger Zerkleinerung der Rinde oder Lohe zu Mehl, ſowie

Waſſers herzuſtellen. Abdrucke der Bekanntmachung ſind
bei der Meldeſtelle der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung für
Leder und Lederrohſtoffe, Berlin W. 8, Behrenſtraße 46,
erhältlich. Von dieſer Stelle können auch Vordrucke zu
Anträgen um Bewilligung einer Absnahme von den Be
ſtimmungen der Bekanntmachung bezogen werden. Der
Wortlaut der Bekanntmachung iſt in der üblichen Weiſe
und durch Anſchlag veröffentlicht worden, auch kann ſie
bei den Polizeibehörden Landratsämtern, Kreisdirek
tionen, Polizeiverwaltungen) eingeſehen werden.

Renaunsord nungen des Seneralksmmanvos. Der
kommandierende General des 4. Armee

orps

Weitere

Verband damit, daß er nicht umgehen konnte, ſeiner Ar
rennt mit Rückſicht auf die enorme derzeitige Lebens
unterhaltungsteuerung einen entſprechenden Teuerungs-
zuſchlag für die Kriegszeit auf d Löhne zu gewähren.

Die Sinheitlichkeit der Lebensmiltelverſorgung. Jn
einem Runderlaß an die Regierungspräſtdenten wenden
ſich die preußiſchen Miniſterien für Landwirtſchaft, Handel
und das Jnnere gegen die ausſchließliche Verſorgung ein
zelner Landesteile mit Lebensmitteln zuungunſten der Be
völkerung der Großſtädte und der Jnduſtriegebiete. An
ordnungen zu einer Verſorgungsregelung in den einzelnen
Landesteilen ſollen nur in einem Umfange zugelaſſen wer
den, daß unter allen Umſtänden jede Beeinkträchtigung der
allgemeinen Lebensmittelverſorgung ausgeſchloſſen iſt.
Ausfuhrverbote für Gegenſtände des täglichen Bedarfs,
die nicht der öffentlichen Bewirtſchaftung unterliegen,
ſollen allgemein unterſagt werden. Das Rei ch müſſe
n Kriege ſeine igen ſchaft als in belt-
liches Wirtſchaftsgebiet bewahren und unter
den heutigen Umſtänden dürfe niemand Anſpruch auf eine
auch nur annähernd den Friedensgewohnheiten ent
ſprechende Verſorgung erheben.

Die Freigabe des Saccharins, die ſchon ſeit längerer
Zeit wegen der Zuckerknappheit erwartet wurde, iſt hun

kanntgegeben wird, nunmehr den Bezug von Süßſtoff bis
auf weiteres geſtatten Gewerbetreibenden zum Zwecke der
Süß ung von natürlichen und künſtlichen Fruchtſäften aller
Art ausgenömmen zur Herſtellung von ſolchen Frucht

ſtrupen, die dazu beſtimmt ſind, bei der Herſtellung von
Arzeneien Verwendung zu finden alſo insbeſondere zum
Zwecke der Süßung von Grundſtoffen für die Herſtellung
von Limonaden ſowie von ſonſtigen geſüßten natürlichen
n künſtbichen Fruchtſäften und fruchtſaftartigen Ge
tränken.

Zur Reichsbuchweche. Bücher im Schützengraben!
Du lieber Gott, allzuviel Zeit zum Leſen hatten wir ja
nicht, doch immer fand ſich mal ein Stündchen, um, wäh
rend rings die Kanonen donnerten, ein Buch in die Hand
zu nehmen wenn eins da war. Und das iſt der Haken!
Zwar ich ſelbſt war immer gut verſorgt, aber kaum war
die Poſt verteilt, da war ich meine Bücher los Kamerad
ſchaftlichkeit. Jch gab ſie gern und war auch dann zu
frieden, wenn ſie die halbe Kompagnie durchwanderten,
ja ich freute mich, wenn ſie, endlich an mich zurückgelangt,
die Spuren gründlichen Leſens erkennen ließen.
Auch den Weihnachtstag erlebten wir im Graben, und
rührend war die Freude meiner Kameraden im Unterſtand,
als ich jedem ein Buch überreichte. Einer kam mit der
Bitte, ihm einige Erinnerungsworte einzuſchreiben, und
als ich das tat, mußte ich auch allen anderen den gleichen
Wunſch erfüllen. Die Sehnſucht nach Büchern nach
guten Büchern bei unſeren Feldgrauen iſt groß, aber es

aus berechtigten Wünſchen zu entſprechen. Noch ſchlimmer
ſteht es in den Lazarekten. Jn vier Kriegs- und Feld
lazaretten Frankreichs und in Zwei deutſchen Reſerve
lazaretten hatte ich Gelegenheit, Erfahrungen zu ſammeln.
Wie war es nur möglich, daß eine ſolch ungeheure Menge
wertloſer Hram in den Lazarettbüchereien Platz finden

aus Eichen- oder Fichtenrinde vder Lohe durch heiße

überhaupt unter Benxzung anderer Mittel als kalten

liches Mehr ergeben

ten z hierzu eingeladen.

mehr erfolgt. Die Reichszuckerſtelle kann, wie amtlich be

iſt bisher noch lange nicht genug geſchehen, um ihren durchre e n Militärmütze, Halbſtiefel.

konnte! Alles, was unverſtändigen Menſchen daheim im
Wege ſtand, findet man hier wieder, für die Soldaten iſt
es ja wohl immer noch gut genug, und dabei ſind, wie mir
von dem Lazarettbeamten erzählt wurde, Waſchkörbe voll
Schundliteratur dem wohlverdienten Feuertode überliefert
worden. Gewiß, es gibt auch ſehr viele gute Bücher in
dieſen Büchereien, aber lange nicht genug, um den vielen
Verwundeten und Kranken, die ja ſonſt nicht viel zu tun
haben, genügend Unterhaltung und Belehrung zu bieten.
Das ſoll anders werden, und einem jeden iſt Gelegenheit
geboten, während der Deutſchen Reichsbuchwoche, die mit
Genehmigung aller deutſchen Bundesſtagten vom 28. Mai
bis 3. Juni d. J. vom Geſamtausſchuſſe zur Verteilung
von Leſeſtoff im Felde und in den Lazaretten in Berlin
veranſtaltet wird, durch Zuwendung guter Bücher dazu
beizutragen. Grenadier Max Teſchner, Reſerve
lazarett Steglig.

Durch die von unſeren Schulen veranſtaltete Pa
vierſammlung ſind im Bereich des 4. Armeekorps 127 300
Kilogramm geſammelt worden. Dies reiche Ergebnis iſt
wiederum ein ſchönes e e die überaus rege Tätig
keit, die hier von allen beteiligten Stellen entfaltet iſt.
Der ſtellvertretende Kommandierende General hat deshalb
auch den Dank der allen, die zu demErfolg beigetragen haben, ausgeſprochen. Die Sammlung
des Roten Kreuzes von Altpapier iſt noch nicht abge
ſchloſſen, da noch immer einzelne Sendungen von auswärts
eingehen. Das Geſamtergebnis wird ſpäter bekannt ge
geben ver den.

Aus Dölluis wird uns eine für die Landwirt
ſchaft und Volksernährung ſehr wichtige Mit
teilung genacht, nach welcher das Brauhaus Döllnitz eine
ganz bedeutende Grweiternng der bereits im Vor
jahre errichteten Kartoffelſlockenfabrik in e
trag gegeben hat. Außer einer Mahlanlage zur Herſte
lung von Kartoffelmehl aus Flocken wird auf den neu
erworbenen angrenzenden Grundſtücken eine ganz den
neueſten Erfahrungen entſprechende Trocknungsan
lage errichtet, die in der Lage iſt, ſämtliche landwirt
ſchaftliche Produkte, auch Abfälle land wirtſchaftlicher Jn
duſtrien, wie Rkbenblätter, Rübenſchnitzel und dergl., ſo
wie Küchenabfälle des Haushaltes in eine Dauerware über
zuführen. Die Trocknung aller dieſer Erzeugniſſe iſt nicht
nur deshalb von Wichtigkeit, weil ſie vor dem Verderben
und Verfaulen geſchüßt werden ſollen, ſondern weil auch
nach den Unterſuchungen des Handelschemikers Dr. Max
Winkler in München ungeheure Mengen von Nährſtoffen
bei der Aufbewahrung durch das Weiterleben und Ver
atmen der Pflanzenteile verloren gehen. Kartoffeln,
Rüben, Obſt, Gemüſe und dergl. ſind nach der Ernte nicht
tot, ſie leben auf Koſten ihrer eigenen Nährſtoffe weiter
und verzehren während ihrer Aufbewahrung 20—30 Pro
gent derſelben. Auch der Verluſt der Mieten iſt bekannt
lich ſehr groß, er erreicht bis zu 40 Prozent des Gewichts.
Alle dieſe Nachteile werden durch das Trocknen vermieden
und ungeheure Nährwerte von hohem Eiweiß und Fett
gehalt können hierdurch erhalten werden, ſo daß dieſe neuen
Trocknungswerke in Döllnitz von großer volkswirtſchaft
licher Bedeutung ſein werden.

Kirſchenvespachtung. Bei der Verpachtung der
ſtädtiſchen Kirſcplantagen wurde die Summe von 4

Mark erzie Jm Vorje hre betrt g. r Pa htpreis 2

Verein zur Fobaung des Geflügelzucht. Wie aus dem
Jnſeratenteil erſichtlich iſt, hat der hieſige Verein zur
Hebung der e am kommenden Sonntag nach
mittag im „Hergog Chriſtian eine öffentliche Verſamm
lung anberaumt, in der ein Vortrag über Jungvieh- Auf
zucht. und die Rotwendigkeit der Vermehrung unſerer
heimiſchen Wirtſchaftsgeſflügel getzalten wird. Jntereſſen

en Vereinen des Kreiſes
Merſeburg iſt neuerdings vom Kommunalverbande wie
der Geflügel und beſonders Kükenfutter zur Verfügung
geſtellt worden, ſo daß jedem, der nur über etwas Raum
verfügt, Gelegenheit gegeben ift, die Geflügelzucht auf
nehmen zu können Brüteier und event. auch Zuchttiere
werden von den Vereinsmitgliedern zu Tagespreiſen ab
gegeben. Auch Zuchtſtationen werden zur Verteilung
kommen.

Der heutige Ferkelmarkt wies nur 10 Stück kleine
Schweine auf, die für den Preis von 90 bis 110 Mk. ver
kauft wurden.
Konzerte der hieſigen Landſturmkapelle finden am
morgenden Himmelfahrtstage nachmittags im benachbarten
Trebnigtz im Lokal des Herrn Heyer und abends im
Kaffeehauſe zu Meuſchau ſtatt. Hoffentlich begünſtigt
echtes immelfahrtswetter dieſes Unternehmen

Fußballſport. Die drei Mannſchaften vom hieſigen
Ballſpielklub „Preußen“ erzielten am vergangenen
Sonntag folgende Ergebniſſe Die l. Mannſchaft verlor in
Naumburg gegen den Meiſter vom Saale-Elſter-Gau
e e e I mit 1.4 Tor. Der Platz dortſelbſt ſtand
infolge der Niederſchläge an verſchiedenen Stellen unter
Waſſer, ſo daß ein Zuſammenſpiel nicht möglich war. Die
II. Mannſchaft zeigte an dieſem Tage ihr ganzes Können,
indem ſie gegen die II. Elf des Zeiter Ballſpielklubs ein
unentſchiedenes Reſultat mit 1.1 aufſtellte, obgleich bei
Zeitz verſchiedentliche Kräfte aus der I. Elf mit tätig
waren. Auch „Preußen III kann mit 1.4 gegen die
III. Mannſchaft des Zeiger Ballſpielklubs zufrieden ſein.

Vergangenen Sonntag ſpielte auf dem e e
„Bermaniag I gegen Reideburg I und konnte na
überlegenem Spiel mit A. 1 gewinnen. Halbzeit T 1.
„Germania II“ ſpielte gegen „Reideburg II und gewann
das Spiel mit 7:0. Halbzeit 20. Am Himmelfahrts-
tage ſpielt Germania II“ in Halle gegen „F.- C. v. 1896 II
nicht wie irrtümlich angegeben „1896 I da das für Sonn
tag angeſetzte Spiel inſolge des in Halle niedergegangenen
Gewitters nicht ſtattfinden konnte. Abfahrt 12,47 Uhr.
„Germania II“ ſpielt auf dem Kaſernenhof gegen „1910
Ammendorf. Anfang 3 Uhr.

Vom ArbeitskomGefangenenl v.mando der Grube Pfännerhall bei Braunsdorf ſind
in der Nacht vom 26. zum 27. Mai 1916 e Kriegs
gefangene entwichen: Semion Ganenko, Gef.- Nr.
12 892 a, 8. Komp. ruſſiſcher Soldat Landarbeiter, ca. 37
Jahre alt, 1.72 Meter groß. kräftige Figur, ſchwarzes

Haar, kurzgeſchnittenen Vollbart, braune Augen, blaſſe
Geſichtsfarbe. Kleidung: ſchwarzer Rock mit brauner
Armbinde, ſchwarze Hoſe mit gelben Streifen, ruſſiſche

Sprache: ruſſiſch. Beſondere
Merkmale: Er hat ſchleppenden Gang. Toma Rogko,
Gef.Nr. 12996, 8. Komp., vuſſiſcher Soldat, Landarbeiter,
ca. 26 Jahre alt, 1,60 Meter groß, unterſetzt, blondes
Haar, Anflug von Schnurrbart, blaue Augen, geſunde Ge
ſichtsfarbe. Kleidung: blauen Rock rot eingefaßt, Hoſe mit



gelben Streifen grüner Filzhut mit gelbem Kreugz, ſchwaren Mantel, Halbſtiefel. Sprache ruſſiſch Der v der
gicht vom 22. zum 23. Mat 1916 vom Arbeitskommando

der Anhalter Kohlenwerke in Mücheln entwichene
Kriegsgefangene: Feodor Schapotkin, die am
20. Mai 1916 vom Arbeitskommando des Gutsbeſitzers
Herrwig in Rabagtz bei Peißen entwichenen ruſſiſchen
Kriegsgefangenen: Grigrori Skljarenko, Konſtantin
Bjeloff, Stephan Kusmin, ſowie die im der Nacht
vom 7. zum 8. Mai 1916 vom Arbeitskommando der
Hoch u. Tiefbaugeſellſchaft Deutſchland in Zipſen
dorf bei Meuſelwitgz „Grube Schäde“ entwichenen ruſſi
ſchen Kriegsgefangenen: Semion Jwanoul, Troſin
Jwlew, Sergei Michglenko, und der am 22. Mai
1916 vom Arbeitskommando der Gewerkſchaft „Roßleben“
in Roßleben entwichene ruſſiſche Kriegsgefangene:
Trifon Subtſchick ſind wieder ergriffen worden.

Schkopau, 29. Mai. Mit zwei ſchlimmen Feinden,
die namentlich durch ihr zahlreiches Auftreten ungeheuren
Schaden anrichten, hat der Landmann in jedem Jahr zu
rechnen. Der eine von beiden iſt der ſchlimmere. Er iſt
ein reicher Geizhals, der nur auf Raub ausgeht und das
ganze Jahr ſammelt; er ſchleppt auf ſeinen Raubzügen
alles zuſammen, und wehe, wer ihm dabei in den Weg
läuft, er fängt einen Kampf auf Leben und Tod an.
Dieſer ſchlimme Feind des Landmanns iſt der Hamſter.
Man geht ihm deshalb auch gehörig zu Leibe und lucht
ihn zu fangen, wo man nur kann. i
und Weiſe, wie man ihn fängt, zu verwerfen, man ſucht
ihn mittels einer Feder, die auf einem Brett befeſtigt iſt,
zu fangen, wobei der Hamſter, ſobald er in die Falle geht,
an einem Nagel hängen bleibt. Beſſer iſt es, man fängt
ihn in ſeinem Bau und ſchlägt ihn tot. Den zweiten
Jeind unſerer Jelder und Gärken könnte man mit einem
Bergmann vergleichen, der gleich dieſem alles in der Erde
unterwühlt und dadurch großen Schaden anrichtet. Es iſt
der Maulwurf, der gerade in dieſem Jahre zahlreich
auftritt und in Gärten und Feldern viele Hügel und
Gänge gräbt, wedurch viele Pflänzchen aufgehoben werden
und vertrocknen müſſen. Der Nutzen, den er durch Ver
tilgung ſchädlicher Jnſekten bringt, iſt nur gering gegen
über dem Schaden, den er anrichtet. Es bleibt dem Land
mann darum nichts anderes übrig, als guch ihn zu fangen,
damit Garten und Feld von ihm geſäubert wird.

Lollenbey, 29. Mai. Wenn man jeht zur ſchönen
Frühlings und Maienzeit durch unſere herrliche Aue
wandert, ſo wird man nicht nur durch die grünenden
Fluren und Wieſen, ſondern auch durch den lieblichen Ge
ſang der Vögel erfreut. Über dem Felde ſchwebt in der
blauen Luſt am frühen Morgen die Lerche und ſingt ihr
Morgenlied: Lirilirili, ſchön iſt s in der Früh dann
verſchwindet ſie auf kurze Zeit im Felde, um ihre Kleinen
im Neſte aufzuſuchen. Aus den Anlagen laßt die Königin
unter den Sängern ihren melodiſchen Geſang erkönen.
Finken ſchlagen, Rotſchwänzchen und Bachſtelzen hüpfen
munter umher. Aber leider haben die Vögel viele Feinde,
wie Katzen, Hunde und Raubvögel, die alle den Vögeln
auflauern und ſie überfallen. Aber auch böſe Buben
können es nicht unterlaſſen, auf die Bäume zu klettern und

die ren bein Brüten zu ſtören, event. ihre Neſter aus
zunehmen.

leiben,
g. Aus der Elfter und Luppenaune, 29. Mai. Der

Handel mit jungen flüggen Gänſen iſt in dieWege geleitet. Wie bei den enorm hohen Preiſen der
ganz jungen Tiere nicht anders zu erwarten war, ſteigerte
ſich daher auch der Preis für ſchlachtbare Ware gang ge
waltig. Der normale frühere Preis von 5 Mk. pro Stück
hat ſich je nach Qualität der Martinsvögel auf 10 bis
14 Mk. vro Stück erhöht, wobei die Tiere noch nicht ein
mal ſo flügge ſind, wie ſie ſein ſollten. Meiſt finden ſie
Abſatz in den nahen Städten und werden vom Händler
aufgekauft.

Mücheln und Amgebung.
31. Mai

Mücheln, 31. Mai. Am Sonntag veranſtaltete die
Merſeburger Landſturmkapelle ein Konzert in unſerem
herrlichen Waldhaus. Machte der Himmel auch ein fin
ſteres Geſicht, ſo war der Beſuch doch ein guter Nicht
nür Mücheln, ſondern auch die Umgebung und Merſeburg
waren ſtark vertreten. Die Leiſtungen der Kapelle wurden
allſeitig anerkannt. Dem Dirigenten und ſeinen braven
Landſtürmmuſikern beſten Dank für das Gebotene. Hoffent
lich löſen ſie ihr Verſprechen ein und beſuchen uns bald
wieder einmal im Waldhaus. Die Verpachtung
unſeres Kirſchenanhaänges brachte dies Jahr die
Summe von 7200 Mk. ein Preis, welcher bisher noch nie
erzielt wurde. t

S Freyburg (W.), 30. Mai. Die Stadtverordneten be
ſchloſſen die Ausſetzüng der Schuldentilgung bei der Kreis
ſparkaſſe für das laufende Jahr (6400 Mark) und die vor
übergehende Aufnahme einer Anleihe von 9000 Mark, be
willigten zu früheren 5000 Mark noch weitere 2000 Mark
zur Anterſtützung der Kriegerfamilien (von dieſen Summen
zahlt der Kreis die Hälfte und mehr zurück), gewährten
den ſtädtiſchen Arbeitern eine Teuerungszulage von 50
Pfg. täglich, nahmen mit Dank eine von der Gewerbe
und en h geſtiftete Summe von 1000 Mark
zür Kriegshilfe in unſerer Stadt an und beſchloſſen, ſich
mit 20 Mark an der Reichsbuchwoche zu beteiligen und
einen Teil des ſtädtiſchen Kirſchenanhanges nicht zu ver
pachten, ſondern in ſtädtiſche Verwaltung zu nehmen, um
die Kirſchen ſpäter an hieſige Einwohner zu verkaufen.
Außerhalb der Tagesordnung beſchloß die Verſammlung,
eine Eingabe der Jnnungen, die Fortbildungsſchule für
den Sommer zu ſchließen, da die Meiſter wegen Geſellen
mangels die Lehrlinge ſehr nötig brauchen, bei der Re
gierung zu befürworten.

Laucha, 30. Mai. Am Sonnabend wütete in der
Nähe unſerer Stadt ein ſehr heftiges Gewitter. Der
Damm der LauchaKölledaer Bahn wurde eine größere
Strecke bei Golzen unterſpült. Der Zug, welcher 7,36 Uhr
in Laucha ankommt, traf mit etwa zweiſtündiger Ver
ſpätüng ein. Die Appel führte Hochwaſſer und der Graben
an der Weidengrundbrücke hatte ſoviel Waſſermaſſen, wie
ſich die älteſten Leute nicht entſinnen können. Der Ein
ſpruch von 3 Stadtverordneten gegen die Jagdverpachtung
iſt vom Kreisausſchuß in Querſürk für begründet ergchtet.
Nach den Verpachtungsbedingungen ſollte die Jagd öffent
lich verpachtet werden. Das iſt aber nicht geſchehen, ſon

Freilich iſt die Art

Eltern und Exzieher können. nicht dringend Karke
eng dorewa Und r Nee NuBkrchrert Unſerer lieben J Geſe ſchaft ges vaß einänger aufmerkſam machen, damit uns dieſelben erhalten ne

dern nur bekannt gemacht, daß ſchriftliche Angebote bis nach fünfmonatiger Anterſuchungshaft wegen Verleitung
zu einem beſtimmten Tage angenommen werden ſollten.
Ein öffentlicher Termin zur Offnung der ſchriftlichen An
gebote oder zu dem Zwecke, jedermann Gelegenheit zur
Gebotsabgabe zu bieten, hat demnach nicht ſtattgefunden.
Die Maßnahme iſt als öffentliche Verpachtung im Sinne
der ausgelegenen Jgdverpachtungsbedingungen nicht an
geſehen worden. Jnſolgedeſſen wird in nächſter Zeit eine
nete Verpachtung der Jagd ſtattfinden.

Sletterwarte-
V. W. am 1. 6.. Schön, warm, ſtrichweiſe Gewitter.

2. 6.: Nach dem Gewitter (die ſich zum Teil noch in der
Nacht zum 2. Juni wiederholen) wolkig, kühler, ſtrichweiſe
noch Regen. 3. 6.: Kühler, vielfach Regenfälle, teils
ſonnig.

Vermischtes,
Eine Stiftung für kinderreiche Jamilien. Kommer

zienrat Moritz Boe ker in Remſcheid Kiftete 250 000 M. die
zur Mietunterkützung für kinderreiche Jamilten mit unter 3000
M. Einkommen Verwendung finden ſollen.

Einfluß des Krieg s auf das Zeitungsgewerbe
Von ken in deutſcher Sprache heransgegebenen Zeitungen und
Zeitſchriften haben ſeit Kriegsausbruch bis jetzt 1067 ihr Erſchei
nen eingeſtellt, darunter 221 politiſche Tageszeitungen. Vor
übergehend haben 1285 ihr Geſcheinen eingeſtellt darunter 287
politiſche Tagesgeitungen. Dem Rückgang ſteht das Neuer
ſcheinen von 942 Blättern, darunter 210 politiſchen Tageszei
tungen, während der bisherigen Kriegsdauer gegenüber.

Ein ugeigennütziger Jagdpächter. Der Pächter des
Jagdgebietes Ruhpolding-Weſt, Geheimrat Wilhelm v. Siemens, hat beſimmt, a der geſamte Jagdertrag der Gemeinde

Ruhpolding übermittelt werde, dawit ſie das Wildbret in der
gegenwärtigen fleiſcharmen Zeit as die Bevölkerung abgebe.

Vorbildliche Rahrungsmittelverſorgung in Königs
berg, Jn der Königsberger Stadtverordnetenverſammlung
betont Oberbürgermelſer Koerte, daß Königsberg unter allen
Städten des Reiches hinſichtlich der Verſorgung mit Nahrungs
mitteln, namentlich mit Sleiſch, am beſten daſtehe.

Ein entſprungener Salſchmünzer wird von den Poli
zeibehörden geſucht. Jn Bladenhorſt im Landkreiſe Bochum
entdeckte man in einer Maſchinenfabrik bei dem Maſchiniſten
Anton Maraun im Arbeitsſchrank falſche Darlehnskaſſenſcheine
über 2 Mark und die Werkzeuge, mit denen er ſie angefertigt
hatte. Der Sälſcher wurde fek genommen. Es gelang ihm aber,
eine 30 3tm. dicke Wand einzuſtoßen und ſo aus ſeinem Ge
wahrſam zu entkommen. Man vermutet jetzt daß er ſich nach
Berlin gewandt habe, um hier ſein Treiben fortzuſetzen. Die
Jälſchungen ſind plump gemacht. Maraun macht aber die
Scheine gleich künttlich alt und bringt ſie doch in Verkehr.

Her Venutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns-Erhs
lungsheime ſind im Laufe dieſes Jahres ſchon über 800 000
M. Zuwes dungen zugegangen, die zur Ausführung der von
dec Geſellſchaft geplanten neuen Heime in Württemberg, Weſt
falen, Brandenburg und Thbringen dienen ſollen. Zu der Er
richtung der weiter geplanten Heime ſind aber noch erhebliche
Beträge notwendig Die auch in dieſem Jahre ungewöhnlich

ingendes Bedürfnis ſur die Er
richtung neuer Heims vorliegt.

Der Fagmann fär Lebensmitteleinkäufe als Be
trüger. Ein Kaufmann Brauck mann in Haſpe, der
Mitglied der Kädtiſchen Lebensmittelkommiſſion iſt und
als Fachmann Lebensmitteleinkäufe für die Stadt beſorgen
ſoll, hätte 40 Kiſten zu je 1 Ztr. verdorbener Plockwurſt
an einen Kaufmann in Hagen verkauft. Dieſer hatte die
Wurſt mit Nutzen an andere Firmen veräußert. Da ver
ſchiedentlich beim Weiterverkauf die Annahme der ver
dorbenen Ware verweigert wurde, kam die Sache ans
Tageslicht, und der Hagener Polizei glückte es, die 40 Ztr.
zu entdecken und zu beſchlagnahmen. Uber die Art der
Schieberei dieſer Ware dürfte die Polizei zu Hagen bald
weitere Aufklärung geben.

Die deutſchen Muſtkfeſte im Orient. Die deutſchen
Muſikfeſte im DOrient haben mit einem Volkskonzert im
Sergilpark in Konſtantinopel am Freitag nachmittag glän-
zend abgeſchloſſen. Eine unüberſehbare Menſchenmenge
hatte wie nie zuvor bei ähnlichen Ereigniſſen ſich einge
funden. Man ſchätzte ſie auf zehntauſend Perſonen. Am
Schluß des dritten klaſſiſchen Konzerts ſpielte ſich eine
denkwürdige Szene der Begeiſterung ab nach dem Ver
klingen des Vorſpiels aus dem „Tannhäuſer“ erhob ſich
das Publikum, unter dem ſich neben dem deutſchen Bot
ſchafter Grafen Wolf-Metternich Prinz Abdul Medſchid
befand, der ſelbſt als gusübender Muſiker allen Konzerten
beigewohnt hatte. Die Muſik wurde ſtehend angehört,
während die türkiſche Nationalhymne, darauf Deutſch
land, Deutſchland über alles“ und zum Schluß die „Wacht
am Rhein“ erklangen, wobei das Publikum unter Ein
ſchluß vieler Türken mitſang. eDie GSommerzeit in Jtalien. Die „Havas“ meldet
äus Rom: Ein Dekret beſtimmt, daß vom 8. Juni ab die
geſetzliche Zeit Jtaliens um eine Stunde vorgerückt wird.

Gtiftung einer halben Million für wahltätige Zwegke.
Die Jnhaber der Firma Cramer K. Buchholz.
Pulverfabriken in Rübeland. Rönſal und Hannover,
ſtifteten die Summe von 500 000 Mark. die als Kriegs
zulage für die Beamten und Arbeiter, zur weiteren
Stärkung der Penſions und Anterſtützungskaſſe, ſowie
für öffentliche Wohlfabrtspflege, beſonders für die Kriegs
fürſorge in jenen Kreiſen und Gemeinden, in denen die
verſchiedenen Betriebe liegen, beſtimmt ſind.

Eino Familie dom Jrrſinn verfallen. Jn dem
ober heſſiſchen Dorfe Eckzell iſt die geſamte Kühnſche
Familie dem Jrrxſinn verfallen und der Jrrenanſtalt in
Gießen zugeführt worden. Die Familie hatte ihren ge
ſamten land wirtſchaftlichen Grundbeſiz verwildern laſſen
und ſich von allem menſshlichen Verkehr abgeſchloſſen. Seit
Herbſt v. J. hatte kein Metgzger, Bäcker, Händler uſw. die
Schwelle des Gutshofes, im Dorf die „Burg“ genannt,
überſchritten. Mit Liſt war es jetzt gelungen, in den
Bauernhof einzudringen und die Bewohner in zwei
Automobilen fortzubringen. Jn der Scheune fanden ſich
noch große Mengen ungedroſchener Frucht aus der Ernte
zweiéer Jahre vor. Ein Pferd war förmlich gemäſtet
worden. Voriges Jahr wurden die Acker brach liegen ge
laſſen, jetzt hat die Gemeinde das 30 Morgen unmfaſſende
Gut verpachten laſſen, um es ſo der Allgemeinheit dienſt

bar zu machen.
Zwei Jahre unſchuldig im Zuchthaus. Der jetzt 37

Jahre alte Zimmermann Borbrzik aus Kroſtoſchowitz
bei Rybnik O.S. war durch Arteil vom 3. Januar 1910

Die Strafe hat er bis 1912 verbüßt.
zum Meineid zu zwei Jahren Zuch haus verurteilt worden.

Fortgeſetzt verſuchte
er nach Verwerfung ſeiner Reviſion die e wer
des Verfahrens zu erlangen, er wurde aber ſtets abge
wieſen und wegen Querulierens ſogar mit einer längeren
Freiheitsſtrafe belegt. Jetzt waren ſeine Bemühungen von
Erfolg. Die Strafkammer in Ratibor überzeugte ſich von
der Unſchuld Bobrziks und ſprach ihn frei.

Anwoetter. In Rheinheſſen gingen ſchwere An

wetter e h Orte nd e eerlitten dur agelſchläge empfindlichen en.Das epecven ver GCchulkinder. Eine Verfügung der

Münchener Lokalſchulkommiſſion an die Oberlehrer
der dortigen Volksſchule ordnet angeſichts der beſtehenden
Lederknappheit an, daß das Barfußzgehen der Schulkinder,
das in der warmen Jahresgeit auch hygieniſch einwandfrei
iſt, in jeder Weiſe begünſtigt werden ſoll.

Bon Drillingen, und zwar 1 Knaben und 2 Mädchen,
entbunden wurde am Sonnabend im Wöchnerinnenheim
Am Urban Frau Friedländer, wohnhaft Schöneberg
bei Berlin, Steierſtraße 16. Mutter und Kinder befinden
ſich wohl.

Hrei Kinder bei einen VBraud umgekommen. Aus
Moers wird gemeldet Jm benachbarten Sintfort ſpiel

ten drei Kinder im Alter von drei bis fünf Jahren in
Abweſenheit der Mutter mit einem Fenerzeug. Es ent
ſtand ein Brand die drei Kinder erſtickten

Toödlich verunglückte Berglente. Auf Zeche Gneiſenau
bei Dortmund kamen die Bergleute Ulepic aus Kirch
derne und Aſthoff aus Fleier dadurch zu Tode, daß erſterer
von einem Förderwagen zermalmt wurde, leßterer in den
Schacht ſtürzte. Auf der Zeche Preußen 1 geriet der
Bergmann Heick aus Kirchderne unter hereinbrechendes
Geſtein und konnte nur als Leiche geborgen werden.

Vom großen Hauptquartier
Berlin, 31. Mai. (Großes Hauptquartier.)

Welcher Kriegsſchauplatz
Feindliche Torpessboste, die ſich der Küſte näherten,

wurden e Artilleriefener vertrieben
Die rege Senertätigkeit im Abſchnitt zwiſchen dem Kanal

von La e uns Arras hält an.Unternehmungen deutſcher Pateouillen bei NeuvCha
pelle und nordöſtlich davon waren erfolgreich. 38 Eng

länder, darunter wurden gefangen genommen,
1 Maſchinengewehr erbentet. en der Mags ſänberten wir die ſüdlich des Dorfes
Cumieres liegenden Hecken und Büſche vom Gegner, wo
bei 3 Oſſiziere, 88 Mann in unſere Haus fielen

Beim Angriff am 20. Mai erbenteten wir ein imCaurettes- Walbehen eingebantes Marinegeſchütz, 18 Ma
e e eine Anzahl Ninenwerfer nnd viel ſon

tiges Gerät. ebeiden Maasnſern blieb die Artillerietätigkeit ſehr
ebhaft.

e

45 s 4 r hKeine Ereigniſſo von beſonderer Bedeutung
Oberſo Hoesrossleitung. (W. T. B.)

Die Jtaliener in Griechenland
Budapsſt, 21. Rai. Wie „Eſti Ujſag“ aus grie

chiſchen Blättern moldet, hat eine ſeärkere italieniſche
Gruppe die VeonmicaHshe beſegt uns iſt bis Kalarath
vsargedrungen. Hier leiſteten griochiſche Truppen Wider
ſtans. Die Jtalienor mußten ſich nach einem Kampf zu
rückziehen.

Opfer der Angriffe auf Guglaud.
Baſel, 31. Mai. („Agence Havas“.) Der engl ſche

Miniſter des Junern gab im Anterhauſe die Jahl der
Opfer der Luſtegids an. Jm Verlauſe von 5 Angriffen
zur See ſeien 141 Perſonen getötet worden, 880 Perſonen
wurden verletzt. Jm Verlaufe der 14 Luſtraids ſeien
439 Perſonen getötet worden.

Moenternde Jndier,
Berlin, 31. Mai. Wie ein Londoner Gewährsmann

der „Voſſ. Ztg.“ meldet, haben Anfang Mai zwei Regi
menter indiſcher Truppen ſüdlich von Kairo aus Mangel
an Ernährung gementert. 16 europäiſche Offiziere und
100 engliſche Soldaten kamen dabei ums Leben.

Gchweres Gtraßzes unglück.
Berlin, 31. Mai. Sin ſchwerer Unſall, bei dem

12 Perſonen verlstzt wurden, ereignete ſich geſtern
abend gegen 8 Uhe am Potsdamer Platz. Dort ſtießen
ein Motorwagen der Straßenbahn und ein Pferdesmnibus
mit ſolcher Gewalt zuſammen, daß der Omnibus um
geſtürzt und die Mehrzahl der Fahrgäſte verlegt wur
den. Boen den Verletzten mußten drei in ärzliche Behand
lung gegeben werden, während die übrigen, nachdem ſie
ſich erholt hatten, ihren Weg ſortſegen konnten. Wäh-

rend der Omnibus ſchwor beſchädigt iſt, weiſt der Straßen
bahnwagen nur einige Veorbenlungen auf. Die Schuld
frage iſt noch nicht geklärt. Rach Ausſagen von Augen
e ſell den Omnibuskutſcher die alleinige Sehuld
reſfen.

e

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz.
Wien, 31. Mai. (Amtlich.) Aſiago und Arſiero

wurden genommen. Jm Raume nordöſtlich Aſiago
vertrieben unſere Truppen den Feind aus Gallio und
erſtürmten ſeine Höhenſtellungen nördlich dieſes Ortes
Der Monte Baldo und der Monte Fiaro ſind in
unſerem Beſitz.

Die über den Poſinabach vorgedrungenen Kräſte
nahmen den Monte Priafora. SJn dem halben Monat ſeit Beginn unſeres Augriffs
wurden 30 388 Jtaliener, darunter 694 Offiziere, ge
fangen genommen und 299 Geſchütze erbentet,

(W. T. B)

de



Bekanntmachung.
Viehbeſandserdehung an gun 191

Auf Grund der 88 1 und 2 der Bekanntmachung über Vorrats
erhebung vom 2. Februar 1915 (R G. Bl. Seite 54) und der An
ordnung des Herrn Landrats vom 21. Mai 1916 hat am

Freitag den 2. Juni d. Js.
eine Viehbeſtandserhebung ſtattzufinden.

Für den Bezirk der Stadt Merſeburg wird hiernach folgen
des angeordnet:

1.
Jeder Beſitzer oder Verwalter eines Gehöftes oder Anweſens,

einer Stallung, Weide oder Koppel hat den für ſeinen Bezirk Le
ſtimmten Zähler die in der, dem Aufnahmetage vorhergehenden
Nacht vorhandenen Beſtände an

Rindern, Gchweinen und Schaffen
anzugeben.

2.
Es ſind geſondert anzugeben:

a) bei Rindvieh:
1. Kälber, unter 3 Monste alt,
3. S eh, s Mongte vis noch nicht 2 Jahre alt,
3. Bullen, Stiere und Ochſen von 2 Jahren und ätter, x
4. Kühe (auch Färſen und Kalbinnen) von 2 Jahren und älter

und die et i Schweie weinen1. Ferkel unter s Wochen,
2. Schweine von 8 Wochen bis noch nicht Jahr,
3. Schweine von Jahr bis noch nicht 1 Jahr alt,
4. Schweine von 1 Jahr und älter

und die Geſamtſumme.
o) bei Schafen

iſt nur die Geſamtſumme einſchließlich der Lämmer anzugeben.
3.

Die Anzeigepflicht für die in der Nacht vor dem Aufnahme-
tage auf dem Transport veßndlichen Tiere, liegt deren Besleiter
ob, Sie ſind in dem Gemeinsebezirke des Entladeorts anzumelden.
Wird dieſer am Auſnahmetage nicht mehr erreicht, ſo hat die
Anmeldung unmittelbar nach der Ankunft am Entladesrte zu
erfolgen.

4. SDie Viehhalter werden darauf hingewieſen, daß die Nicht 5
erſüllung der Anzeigepflicht ebenſo wie die fahrläſſige oder wiſſent
liche Erſtattung unrichtiger Anzeigen nach 85 der Bundesratsver-
ordnung vom 2. Februar 1915 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mk. beſtraft wird.

Merſeburg, den 29 Mai 1916.
Der Magiſtrat.

n n
&skigerung von HOlldpn,

Seitens der Landwirtſchoftskammer für die Provinz Sassſen
finden folgende Verkäufe vor Helseaiſge Rindvies (Vabes friſch
melkende, hochtragende und t de KEhe) ſtatt. Die Kühe ſind
teilweiſe in holländiſchen Herdbüchern eingetragen.
e Der BSerkauf erfsl en BVarza nur an Landwirte,die ſich als ſolche aus o re v inss
Am Freitag den 2. 9unl, verm. 9 Uhr auf dem Küdt.

Viebbeſe in Halle (Sasle) (8. 180 tut.
Am Goenghert den Juni vorm. Uhr in der Vieh

verkärſshatde in Sigmark Atm. ca. 90 Slück.

An glle Hund Senſſererrrurgerder Zrobinz 6sſen!

Kommungalverwaltungen, Einkaufsgeſellſchaften, Hausfrauen
vereine, Konſumvereine, Konſerven und Präſervenfabriken machen
wir darauf aufmerkſam, daß wir zur Sicherſtellung der Volkser
nährung eine

O und Gewtſe-Verwittlungsſtelle
in unſerem Hauptrerwaltungsgebäude in Halle a. S.Fernruf 1378, 1379, 1880 eine chtet Den n e erkreg

Wer Obſt oder Gemüſe zu kaufen beabſichtigt, kann dies
ſchriftlich oder durch Fernſprecher bei unſerer Vermittlungsſtelle
anmelden, welche die beftellten Mengen, wenn möglich, ſofort zur
Lieferung anweiſt. Die Annahme durch Fernſprecher gufgegebenerLieferungsaufträge wird umgebend durch Poſttarte beſtätigt. Ein

mal aufgegebene Beſtellungen gelten, wenn ſie ſeitens der Ber
mittlungs ſtelle ſchriftlich beſtättgt wurden, als endgültig und
können niebt rü rei gemacht werden.

Die VermittlungsKelle gibt wöchentlich oder nach Erfordernis
Angebotsliſten mit unverbindlichen eiſen und den ſonſtigen
Lieſerungsbedirgungen heraus. JKr Vermittlung und Zuſtellung

der An e r z eanderer und Kemüſeerzeugniſſe ſtellt diee ihre Dienſte ebenfalls u erſt n
Die Erledigung der einzelnen Aufträge e m übrigen

unmittelbar zwiſchen dem Grzenger und dem r
Die Verſendung erfolgt auf Koſten und Gefahr des Veſtellers.

Der Bezug von Wagenladungen, auch gemiſchter, iſt wegen Er
ſparung von Frochtkoſten zu derorzugen. Verpackusg (Säcke, Körbe
uſw.) wird zum Selbſtkoſenpreiſe berechnet, doch wird die Ver
mittlungsſtelle bei ſofortiger frachtfreier Rückſendung des Ver
packungsmaterials auf Erſtattung der hierfür berechneten Koſten
binzuwirken ſuchen.

Durch dieſe Art der Ob und Gemüſevermittlung ſoll den
Käufern jede unangemeſſene e ferngehalten und nach
Möglichkeit Sicherheit gekoten werden. ihren Bedarf ſofort und
ederzeit zu decken. Jusbeſondere wird die Vermittlungsſtelle es
ch angelegen ſein laſſen, Gegenden mit Dedutbie und Gennſeban ba verſogege eer ausgedehnten

S

Pärsen II.
ſtehen in friſcher Auswahl zum Verkauf.
fefunut 541 Bernh. Böhland, Reichardtswerhep.

Ein großer Transport prima
neumilchender und hochtragender

Küte mit Kälpern
(oſtfrieſiſche Naſſe), ſowie jährige

Bullen

YYegen Faphenfpiee

bleibt mein Geſchäft
Freſtagd.2. Juni v. wmitt. I2Vhr an

v geſchloſſen. e
C. Runzel, Görwereibesitrer.

Mehrere Frauen
Feld Verpachtung.

Zirka s Mergen Feld
an der Halleſchen Straße vor der
Weintraube, und

Zzirka 10 Morzen
an der Lauchſtedter Str, nahe ffe Sommer Stoffe

eim

Sofas, Bettstellen mit
Maftratzen, Schränke,

Tische Spiegel
zu verkaufen. Offerten an Gaſt
hof „Zum heitern Blick Leuns.

für Gartenarbeit
ſtellt ein Trobst, Gärtnerei.
Einen Ceschlrrtährer

e

Flurſchütz Götze, Sixtib. 12.

Sehr preiswerte
ſucht B. Jeutzſch, Amtsbäuſer 18.

Zunghuänelg. Frauen
oder Müucken

finden per ſofort Beſchäftigung.
empfiehlt

Zwel groſe Länſerſchweine B. Wendland, IIrx. Aerger
S 2ſtehen zu verkaufen Amtshäuſer 7.

Trikotagen
Haco- und Finatr- enden

Hetzjachen tär Damen u, Herren

A. Menekel,

vo ſht
werden ſchnell u. gut repariert be

S. Halleſche Str.

Söhne

Gebrauchte Manos
gut erhalten zu verkaufen bei
K. Meckert, Obere Burgſtraße 12
Reparaturen und Stimmungen

Orden Menstm denen
welches mit dem Vieh Beſcheid
weiß ſucht Krisgssorf 38.
Arbeitsmädchen

ſofort geſ
Hace-Hosen und lacken,

noch preiswert

Ein junges Mädchen vom
Lande ſucht 1. oder 15. Juli
gute Stellung, wo ſie das

Kochen erlernen kann
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Hſüdten an Weibenfelzer ſ. 1g.

Sünden als eſwart.
geſucht Naumburger S. r. e

Olgiube 29
Woll- und Weiss warena Anfwartung geſucht

Clobicauer Str. 30 II.

Saslund mt die
entlaufen. Gegen Belohnung ab

Halle a. S., im Mai 1916.
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

J. A. Dr. O. Rabe,
Königlicher Landesökonomierat.

21. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss. -Sücldeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 80. Mai 1916 nachmittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleteh hohe Ge-
winne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Ahtetlungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammérn beigefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.
314 428 792 866 70 88 1220 28 518 782 881 934 51

2026 58 281 885 419 724 94 95 918 86 3085 47 180 294
551 58 87 728 4288 96 809 523 871 5071 252 [10000]
3865 94 481 [600] 561 688 811 6031 317 42 [5000 80 418
564 681 896 981 99 73840 58 487 500 785 805 10 8084
255 328 766 96 909 [500] 19 9076 115 40 74 80 236 52
391 [1000] 941 75 95

10002 86 890 467 77 781 919 97 1I10652 292 94 476
545 53 669 957 12075 261 882 68 92 650 76 82 780 818
85 985 500 87 S 248 858 699 057 14066 287 42561885 15001 14908000 220666 618-986 6169 886
672 88 686 722 88 914 18 62 1000] 17008 126 292 320
437 586 887 181091 508 9 612 62 99 925 88 78 18024
58 82 117 294 382 441 876

20123 27 220 474 521 728 56 899 977 21211 35 48
392 430 66 504 640 865 981 22044 107 404 49 [1000
708 28126 96 404 559 751 55 24170 269 405 750 826 79
25038 818 [1000] 72 465 74 804 [500] 90 26027 82 336
71 446 622 718 44 27012 86 157 211 29 84 894 710 98
28168 558 941 48 28055 [8000] 145 206 88 92 489 47
66 608 48 872 89 902 69 82

S6212 586 612 806 [3000] 22 88 69 971. 31066 206
83 644 77 525 98 701 8 865 [1000] 977 96 22079 221
53 77 405 46 85 518 25 665 [1000 978 33287 847 88
419 [1000 69 889 [500] 901 [500] 24224 836 55 62 70
533 828 S5148 489 888 908 28089 325 432 87 716
1000 27017 88 866. 671 729 78 946 38052 65 182 86
248 50 54 800 420 1000 518 911 88 [10000 938 S9018
29 42 62 352 456 [500] 596 752 [8000] 93 810

43196 205 404 641 [500] 73 710 969 91 410097 224
559 619 82 916 42006 57 64 316 77 88 432 6567 626
92, 18000 747 869 982 486010 76 83 157 284 58 81 98
508 38 765 497 522 86 62 [1000] 735 87 44069 124 500
211 44 569 745 [800 4008 115 209 511 26 74 [500]
625 60 85 788 887 905 47 70 [500] 77 46073 1709 28 48
590 825 428 34 [1000] 680 [800] 50 57 749 50 814 18
47018 75 82 181 96 818 [8060] 428 63 8388 49298 333
95 422 48208 [500] 44 578 618 809

58062 178 869 482 642 64 [560] 88 840 [1000] 958
S 26 653 371 547 1500 95 656 878 52171 291 449 58
24 500 611 707 78 815 48 67 53115 96 814 98 468 [600
71 580 82601 71 810 97 54188 86 218 876 [500 611 86
97 838 [500] 959 23288 66 618 783 811 924 S8071 220
66 327 689 842 97102 [8000] 35 526 619 715 899 924
(600 53128 208 812 458 537 61 811 14 1000) 938 [1000]
48 69 72 891094 262 807 74 540 54 83 820 500 82

6G0050 261 76 [500] s96 315 16 51 452 60604 820 999
6G11688 246 495 548 856 68129 36 509 88 890 968 8188
610 805 64888 510 68283 430 [3000 30 60 534 664 786
85 834 47 78 e0 488 [1900] 668 76 916 67024 697 99
686 770 90 98 [500 882 68049 822 29 6509 74 [1000]
716 898 968 68010 71 282 836 54 581 916 82

76087 187 418 (8000] 950 71061 191. 587 708 15
867 [8000] 76 72034 98 253 495 611 [8000 706 [600
827 45 [560] 876 78058 183 [500 208 53 344 94 469 628
926 74284 827 47 57 81 434 63 501 6 8 608 53 318 928
75170 87 600] 219 872 420 [8000] 985 [500 6512 86 665
718 997 76145 88 319 408 16 506 731 [8000] 98 850 926
48 77288 411 578 86 885 988 78042 600) 432 69 566
617 63 818 50 [600 79 79016 64 [1000 114 82 894 474
884 927S812 56 81021 658 268 78 [500] 897 ([500] 6528 989
97 S079 188 61 270 97 483 545 649 896 8002 90 488
660 701 24 35 [1000] 028 137 83 289 336 651 408 18
37 509 28 638 858 71 18 301 6865 68 820 48 [500] 51
16000] S6071 162 252 660 80 760 979 87206 88 366
429 78 [500] 9 016 272 899 533 [500] 62 606 766
1600] 868 82 082 392 828 81 426 620 66 862 928 6186170 802 502 56 700 31 44 814 1500 58 [8000
91096 169 281 888 75 [500 95 419 586 8656 82016 218
364 71. 6506 67 [1000] 73 6654 719 965 6181 288 412 87
97 604 61 618 91 087 201 [1000] 500 49 [1000 88 84
642 79 8856 078 161 241 55 [1000 96 447. 656 580 46
654 [1000 57 [600] 787 98 946 [500] 78 S6062 164
[1000] 98 845 412 503 68 629 [1000] 888 9834 97194 549
34 98 622 63 91 [600] 712 807 66 [1000 900 98 086
[3000] 467 6506 618 844 997 88011 186 871 401 74 688
607 30 708 896

I66016 166 280 820 86 47 429 648 848 95 [500] 960
101145 79 219 82 481 526 97 619 726 922 162210 32
1000] 826 94 548 656 168080 106 44 400 507 6904 786
95 324 917 84 164047 80 808 86 628 95 [1000] 168089
157 221 86 49 [500) 890 461 548 71 619 I6500 768 8656
106206 70 81. 802 686 86 740 45 820 28 [1000] 46 [500
72 996 [500] 167071 527 48 67 627 81 740 877 9388 92
99 108189 [500] 204 828 506 51 70 698 720 76 98
1089001 41 108 826 89 487 567 (600] 600 987 91

116291 [6000] 404 687 666 77 [800] 714 828 922
111086 82 2651 629 832 86 112049 119 219 411 91 627
43 718 87 832 88 113150 515 56 628 989 114244 86
354 407 58 6560 [500] 115279 [600] 616 [1000] 49 66

ohn

zugeben Sgalſtr 7.
692 116228 328 670 979 117069 282 425 [500] 558 787
817 980 118040 76 125 81 288 400 70 754 809 [1000
23 917 118117 418 788 906 904 [1000

120185 241 448 [500] 6566 626 794 [1000] 84-
121106 48 89 90 249 885 483 605 18 [8000] 28 77
[8000 769 819 25 [500] 928 122049 167 [1000] 265 878
681 718 20 94 859 902 [500] 7 21 66 82 98 99 123291
581 718 882 981 124029 112 274 478 526 661 791 878
924 125228 619 81 96 878 999 126061 246 614 900
127104 [8000] 887 581 48 686 [8000] 748 128186 88

79 804 649 780 867 984 [500] 129874 4865 91 9
790
130177 818 564 73 87 634 73 791 822 909 13108e

242 414 584 68 18000) 661 782 902 99 132050 168 828
59 68 668 608 52 709 48 [3000] 941 82 133005 82 889
269 552 793 841 970 [8000] 134096 181 269 74 79 [500]
846 59 88 541 48 44 77 705 8 892 996 135191 217 89 69
438 587 610 18 [1000 802 136008 40 244 383 402 80
78 728 820 70 [1000] 97 98 955 137086 86 [500] 251
94 305 89 97 665 [1000] s88 768 841 128027 299 866
465 66 776 874 139026 87 82 186 [500, 429 44 650 751

808 22 4140078 114 250 428 504 805 17 94 988 91 141128
43 79 88 275 91 338 556 806 142205 810 486 92
680 768 875 8 1000 148076 829 48 66 600 S086 42 140 74 98 268862572 698 848
145273 92 817 459 509 626 (1000] 48 708 30 [500 45
95 998 148018 269 79 402 51 52 588 60 690 804 147060
[1000]. 88 200 14 545 50 988 148018 19 150 294 802
21 688 92 488 500 86 888 149047 106 489 6510 61 668
825 46 50 78

158082 75 120 [1000] 83 232 94 819 20 525 659
64 67 685 848 151079 129 430 740 51 52 94 152116
64 76 98 205 484 512 700 918 21 168029 102 364 458
70 650 825 977 15440380 216 620 718 [600] 66 845 [500]
78 [8000] 924 67 77 155644 888 989 [500] 46 1586200
32 80 655 47 70 82 704 911 48 48 [500] 157108 70 847
441 74 940 158548 57 65 678 188293 459 511 884 54

169008 (500] 164 211 69 74 342 48 90 426 [6001
G 94 812 84 88 161187 42 70 227 81 887 448
69 628 729 61 847 162007 70 121 33 3000] 476[1000] 86 683 900 4 16 24 188144 66 426 I500 l 505
46 600 [500] 74 756 820 78 927 85 164238 54 99
876 550 608 818 25 50 974 165021 83 125 245 847
408 511 626 741 814 [1000] 86 953 188060 112 450
[1000] 72 606 774 881 187394 488 786 45 188159
810 [500] 528 85 57 760 [8000] 76 878 918 188081
846 48 525 62 728 848

176078 150 271 94 829 535 781 [1000] 897
198 215 305 66 441 851 172858 488 98 516 [3000]
92 884 173009 82 128 219 378 437 44 174143 88
[1000] 220 29 42 [500] 82 [1000] 415 [s00] 520 Is00]
709 44 92 920 87 83 99 [1000] 175103 293 1500] 387 90
471 521 620 87 788 48 I500 178018 107 320 458
[8000) 601 8 8 72 988 [1000] 177009 95 187 288 87
304 417 500 46 804 19 85 [6500] 178059 [1000] 184
487 45 [500] 71 661 [8000] 688 96 748 909 178028
233 55 8388 420 58 72 648 65

189142 227 375 408 28 671 181182 [1000)
796 182515 [500] 628 [8000) 44 706 914 183074
76 [500) 372 918 [500] 72 184100 201. 41 445
[1000] 814 [83098 188 282 [506 789 188111
491 545 680 870 [1000] 973 77 [3000] 187050 210
76 882 452 651 94 768 942 46 54 98206 825 462 575
707 891 [1000] 957 188092 162 545 [500 59 661 82
749 867 942 78169481 5650 862 97 [500] 907 ſ500] 181005 287
374 4009 726 [s00) 88 814 980 1920092 104 0 69 1800
253 424 549 [1000) 717 [600) 57 877 928 108205 36
ſ1ooo 241 408 52 516 648 49 184028 190 324 411 509
20 87 99 670 712 966 199176 86 94 2650 91 467 85 559
662 92 96 783 51 346 942 91 500] 198137 390 512 624-
871 [600) 187644 601 6 42 106864 688 180268 345
465 594 609 77 781 89 880

S 069 207 9 888 508 80 829 281327 [500] 446 59
98 554 686 86 906 868108 86 [600] 92 260 73 882 6597
770 916 47. Se 480 [8000] 62 696 837 884113 o
204 388 527 [500] 81 790 807 62 088 279 88 [500]
371 461 507 28 45 628 896 930 41 101 253 877 759

386 862 481 [500] 542 602 78 814 611 734
2E8014 183 318 61 518 47 [800] 61 618 29 869

216018 164 201 27 828 479 211038 78 221 606 748
80 552 901 5 66 21012 [8000] 48 97 168 329 3682 449
542 781 907 8 60 213118 19 415 508 620 52 748 838984 62 214071 197 348 428 612 215071 162 210 61768
926 216202 13 8209 626 [1600] 53 749 808 910 [8000]
217068 286 480 667 877 986 218288 79 87 344 [500]
T81 645 52 624 717 76 [600] 862 218825 49 402 90 86
506 11 63 670 94 785 842 900

286286 [1000] 481 67 609 99 748 57 910 221017 18
[1000ſ 108 202 48 97 401 532 85 52 83 [500] 709 24 56
22271 611 84 970 222044 266 97 422 666 760 877
224012 161 [8000] 216 400 84 517 718 71 830 906 15
225116 ſ600] 92 818 428 546 80 [500] 642 731 70 826
s 976 226078 249 409 629 656 628 59 66 717 [s00] 81
918 227066 541 46 626 46 58 81 760 [600] 882 977 [600
977 ſo00] 228168 228 658 54 888 97 [500] 452 74 576 648
880 967 228148 447 688 [1000)] 76 78 887 917 87

230244 I 466 986 78 96 281080 154 [1000] 57
99 268 814 460 664 608 75 709 29 60 847 69 232104
(600) 92 [1000) 886 66 424 84 768 233017 [s00 68 209
[600 97 868 700

Beriehtigunge43313 statt 68313.

174024
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18. Ziehung vorm. lies
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